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Sehr  geehrte  Mitglieder,  Freunde  und 
Wegbegleiter  im  Förderverein  Naturpark 
Schönbuch,  sehr  geehrte  Leserinnen  und 
Leser,
 
mit OpLmismus, Zuversicht und viel Freude 
auf  vor  uns  liegende  Möglichkeiten  der 
Freizeitgestaltung im Naturpark Schönbuch 
starteten viele unter uns  in das neue Jahr 

2021.  Das  Jahr  2020  mit  vielen  Hö‐
hen  und  Tiefen  ist  sicherlich  an 

uns  allen  nicht  spurlos  vorbei‐
gegangen.
Die  Winterzeit  hüllte  auch 
den  Naturpark  nach  länge‐
rer  Zeit  wieder  einmal  in 
ein  wunderbares  Schnee‐
weiß.  Die  Schneeland‐
scha9  lud bei  strahlendem 
Sonnenschein  viele  Men‐
schen zu einem Spaziergang 

in der Natur ein. In dieser po‐
siLven  Atmosphäre  zeigt  sich 

wieder  einmal,  dass  sich  Kopf 
und  Geist  des  Menschen  in  freier 

Natur  bestmöglich  vom  Alltag  erholen 
und  sich  im Wald  bzw.  in  der  Natur  Kra& 
und Lebensmut schöpfen  lässt. Leider fan‐
den  zahlreiche  geplante  Veranstaltungen 
und Angebote  im Laufe des Jahres nur un‐
ter  erschwerten  Sicherheitsauflagen  oder 
in Kleingruppen staM.

Dass  Veranstaltungen  wie  der  Nikolaus‐
Lauf  in  Tübingen,  die  Landscha9spflegeak‐
Lon oder auch unsere Mitgliederversamm‐
lung  zu  unserem  Eigenschutz  einmal 
abgesagt  bzw.  umorganisiert  werden  wür‐
den, konnte sich zu Beginn des Jahres 2020 
noch  niemand  wirklich  vorstellen.  Ich 
möchte  mich  für  das  Verständnis  bedan‐
ken, das uns bei  all  den fleißigen Helferin‐
nen  und  Helfern  entgegenkam,  als  wir 
diese  Veranstaltungen  absagen  oder  aber 
in anderer Form durchführen mussten. Das 
Engagement  und  Fachkönnen  der  Helfen‐
den  hat  uns  seit  vielen  Jahren  bereichert 
und  wird  uns  sicherlich  auch  in  Zukun9 
wieder  helfen,  wenn  wir  die  Angebote, 
Veranstaltungs‐ sowie Mitmachprogramme 

wieder  im  Rahmen  der  rechtlichen  Mög‐
lichkeiten  angehen  werden.  Mit  Krea8vi‐
tät,  Phantasie  und  der  geschätzten 
Disziplin  gilt  es Mitmachformate  zu  ent‐
wickeln,  die  für  die  Menschen  in  unserer 
Region  Begegnungen  ermöglichen  und 
Gespräche  zwischen  Menschen  mit  glei‐
chen  Hobbys  zulassen.  Die  lange  Zeit  des 
Lockdowns  erzeugt  meines  Erachtens  be‐
reits  eine  Sehnsucht  und  den  Wunsch 
nach Begegnung.

Das  neue  Besucherleitsystem  ist  für  den 
Naturpark  Schönbuch  nahezu  installiert. 
Ein  wichLger  Baustein,  damit  sich  die  Be‐
sucher und Gäste wohlfühlen und mit einer 
modernen  Besucherlenkung  aMrakLve  Zie‐
le und Angebote wahrnehmen können. Bei 
der NeukonzepLon wurde auch an die Be‐
dürfnisse  der  Mountainbiker  gedacht  und 
mit  speziellen Strecken ein neues Angebot 
realisiert. Bleiben die Radsportler auf ihren 
nun ausgewiesenen Wegen, trägt das maß‐
geblich dazu bei, den wertvollen Rückzugs‐
raum  vieler  Tier‐  und  Pflanzenarten  im 
Bestand zu schützen. Mein Kompliment gilt 
der  landkreisübergreifenden  Zusammenar‐
beit und den zahlreich durchgeführten Ab‐
sLmmungsergebnissen. Das  neue Besucher‐ 
leitsystem  lässt  sich  nicht  nur  sehen,  son‐
dern  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  bes‐
tens  erwandern  oder  erfahren.  Die  Biker 
dürfen  sich  über  ein  100  km  langes MTB‐
Streckenkonzept mit  rund 22 Prozent Trail‐
Anteil  mit  forstrechtlicher  Genehmigung 
freuen.  Drei  Rundtouren  und  zwei  Verbin‐
dungsspangen  gilt  es  zu  entdecken.  Gelbe 
quadraLsche  Schilder  markieren  den  Tou‐
renverlauf.  Auf  allen  ausgewiesenen  Weg‐
strecken  wird  es  bei  Begegnungen  mit 
anderen  Waldbesuchern  wiederum  nicht 
ohne gegenseiLge Rücksichtnahme möglich 
sein, die Natur zu genießen. Auch unser Na‐
turpark‐Masko9chen Siggi Saustark besitzt 
flo9e Tipps und Sprüche, um das Verhalten 
untereinander  mit  einem  neMen  Gruß  und 
freundlichem Verhalten zu fördern.
Das  neue  Besucherleitsystem  und  die  Be‐
schilderung  im  Naturpark  konnten  mit 
MiMeln  der  EU,  des  Landes  Baden‐
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WürMemberg  und  der  LoMerie  „Glücksspi‐
rale“ umgesetzt werden. Mein Dank gilt al‐
len  18  Naturparkgemeinden  und  den  vier 
Landkreisen  im  Naturpark,  die  ebenfalls 
einen großen Teil der Aufwendungen miKi‐
nanziert haben.
 
In Bebenhausen hat die Geschä&sstelle  in 
der Schönbuchstraße 4 ein neues, wunder‐
schönes,  zeitgemäßes  Zuhause  gefunden. 
Geschä9sführer Mathias  Allgäuer  und  sei‐
nem Team gilt neben dem Dank für die en‐
gagierte  Arbeit  auch  der  Wunsch,  im 
neuen  Domizil  mit  neuer  MoLvaLon  und 
viel Tatendrang die vor uns  liegenden Her‐
ausforderungen  erneut mit  Fleiß  und  Ziel‐
strebigkeit  anzugehen.  Auf  dem  Erfolg  der 
Vergangenheit wollen wir  uns  nicht  ausru‐
hen  und  gerne  weiterhin  mit  Unterstüt‐
zung  der  Mitglieder  neue  Ideen  und 
Vorhaben angehen.

30 Jahre Förderverein
2021  blickt  der  Förderverein  bzw.  seine 
Mitglieder  auch  auf  das  30‐jährige  Beste‐
hen mit Dankbarkeit,  Stolz und Freude zu‐
rück.  Die  Landesforstverwaltung  Baden‐ 
WürMemberg wird sich deshalb auch unter 
Federführung  von  Frau  Arabella  Wolf  als 
Projektkoordinatorin  der  Fortschreibung 
des  Naturparkplans  im  Laufe  des  Jahres 
2021 verstärkt widmen. Der Naturparkplan 
aus  dem  Jahr  2009  soll  in  überarbeiteter 
Form als verlässlicher Lei7aden und als ei‐
ne  aktuelle  Arbeitsgrundlage  für  die  Na‐
turparkverwaltung  dienen.  Erweiterte 
Aufgabenfelder  der Naturparke  gilt  es  auf‐
zunehmen  und  strategische  Entwicklungs‐
instrumente zu nutzen, um auch in Zukun9 
unsere  Natur‐  und  Kulturschätze  zu  schüt‐
zen.  Der  kleinste  Naturpark  Baden‐
WürMembergs hat einen hohen Waldanteil 
und  sehr wenig  Siedlungsfläche.  Seine  na‐
turräumliche  AusstaMung  und  seine  geo‐
grafische  Lage  zwischen  Ballungsgebieten 
machen ihn zu einem wichLgen Erholungs‐
raum,  der  im  Spannungsfeld  von  Schutz 
und  Nutzung  steht.  Chancen  und  Risiken 
sind  zu  beschreiben  und  neue  zentrale 
Zielsetzungen  zu  definieren.  Eine  Stärken‐

Schwächen‐Analyse  wird  ebenso  wie  die 
Entwicklung  von  Leitprojekten  und  Maß‐
nahmen  in  einem  ParLzipaLonsprozess 
staNinden.  Neben  Naturschutz  und  Land‐
scha9spflege,  Erholung  und  nachhalLgem 
Tourismus,  der  nachhalLgen  Regionalent‐
wicklung  steht  auch  die  Bildung  für  nach‐
halLge  Entwicklung  im  Blickpunkt. 
Überregionale  Rahmenbedingungen  wie 
der  Klimawandel,  die  Digitalisierung  oder 
zum Beispiel  die  Ziele  für  nachhalLge  Ent‐
wicklung der Vereinten NaLonen gilt es mit 
zu  beleuchten.  Zu  diesem Beteiligungspro‐
zess  lade  ich Sie als fach‐ und sachkundige 
Mitglieder  ebenso  ein  wie  beispielsweise 
zum geplanten Forstsportlauf 2021 am 17. 
Oktober  oder  zur  Landscha9spflegeakLon 
am  23.  Oktober  im  neuen  ForstBW  Forst‐
bezirk Schönbuch.

Unseren  über  400  Mitgliedern  danke  ich 
für  ihre  vertrauensvolle  Zusammenarbeit 
und  die  keinesfalls  selbstverständliche  ho‐
he  ZusLmmung  im  schri9lichen Beschluss‐
verfahren  anstelle  der  lieb  gewonnenen 
Mitgliederversammlung  des  Fördervereins. 
Für  die  zielführende  Zusammenarbeit  mit 
dem  Naturparkgremium  gilt  auch  mein 
ganz  besonderer  Dank  Frau  Dr.  Anja  Peck 
als  AbteilungspräsidenLn  der  ForstdirekL‐
on Freiburg.
 
Freuen  wir  uns  miteinander  auf  kün9ige 
Begegnungen  im  Naturpark,  auf  Begeg‐
nungen  in  aller  SLlle,  zu  unterschiedlichen 
Tageszeiten  mit  besonderen  SLmmungen. 
Holen  auch  Sie  sich  mit  Ihren  Familien 
Energie  und  Lebensfreude  im  Naturpark 
Schönbuch,  den  es  immer  wieder  aufs 
Neue  zu  entdecken  gilt.  Sie  sind  herzlich 
eingeladen!

Ihr

Michael Lutz
Bürgermeister
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Isabel Möhrle
Nachdem wir Arabella Wolf nach ihrem erfolgreichen Studienabschluss eine Stelle 
zur  Fortschreibung  des  Naturparkplans  anbieten  dur9en,  konnten  wir  Isabel 
Möhrle  als  neue  Kollegin  gewinnen.  Sie  ist  in  Pfrondorf,  am  Rande  des 
Schönbuchs,  aufgewachsen  und  arbeitet  am  Landratsamt  Reutlingen  als 
Kreisfachberaterin  für  Obst‐  und  Gartenbau.  In Bebenhausen  unterstützt  sie  das 
Team  bei  der  Betreuung  des  Social  Media  Au9riMs  des  Naturparks  und  beim 

anfallenden  Tagesgeschä9.  Auch  neben  ihrem  Beruf  sind  der  Erhalt  und  die  Pflege 
von  Streuobstwiesen  ihre  Leidenscha9.  Aus  heimischem  Obst  produziert  sie  gerne 

regionale  Produkte.  Palmischbirnen  werden  zu  Schnaps  gebrannt,  aus  Äpfeln  dörrt  sie 
Apfelchips und QuiMen füllt sie mit Hack und gart sie im Ofen. Ihre Abende verbringt die 
akLve Jägerin hingegen gerne im Wald und genießt die Ruhe auf dem Ansitz. 

Arabella Wolf
Sie  ist die Jüngste  im Team, aber gehört trotzdem schon fast zu den „alten Hasen“  in 
der Geschä9sstelle. Seit November 2020  ist Arabella Wolf vom Minijobber zur Teil‐
zeitkra9 aufgesLegen und kümmert sich um die Koordinierung des Naturparkplans. 
Im Winter 2018/19 absolvierte Arabella Wolf bereits  ihr Praxissemester  im Natur‐
park Schönbuch. Danach unterstützte  sie uns neben  ihrem Regionalmanagement‐
Studium  weiterhin  einmal  die  Woche  beim  anfallenden  Tagesgeschä9  und  küm‐
merte sich um den Naturpark‐NewsleMer. Besonders viel Spaß machte ihr aber der 
Au1au und die Pflege der Facebook‐Seite. Davon inspiriert, beschä9igte sie sich im 
Rahmen  ihrer  Bachelorarbeit  mit  einer  besseren  Platzierung  von  Naturschutzbot‐

scha9en in Social Media, um einen Beitrag zum Besuchermanagement von Natursport‐
lern in Großschutzgebieten zu leisten. 
„Ich freue mich sehr, dass  ich direkt nach meinem Abschluss ein für die Zukun9 des Na‐
turparks so wichLges Projekt koordinieren darf“, so Arabella Wolf, die seit Oktober 2020 
für  die  Fortschreibung  des  Naturparkplanes  angestellt  ist.  „Gemeinsam mit  den  unter‐
schiedlichsten regionalen Akteuren an einer Vision für den Naturpark Schönbuch im Jahre 
2030 zu „basteln“ finde ich sehr spannend. Ich bin neugierig auf die kreaLven Ideen und 
Projektansätze, die wir zusammen erarbeiten werden.“

Rainer Wolf
Seit  September  2020  arbeitet  Rainer  Wolf  für  die  Naturpark  Geschä9sstelle  im 
Rahmen  eines  450‐Euro  Vertrages.  Der  zerLfizierte  Naturführer  „Schönbuch  und 
Heckengäu“ unterstützt das Projekt „Blühender Naturpark“ und wird dort vor allem 
im Außendienst für die Anlage von Blühflächen rund um den Schönbuch zum Erhalt 
der Artenvielfalt eingesetzt. 
Rainer  Wolf  arbeitet  hauptberuflich  in  Teilzeit  bei  einer  Automobilfirma  in 
Sindelfingen und wohnt mit seiner Familie in Bondorf. 
Als Naturführer ist es für ihn ein Anliegen, Kindern und Erwachsenen die Natur und 

unsere Heimat näher zu bringen. Seine Hobbys sind Fahrradfahren und Fotografie. 
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Sara Mercorillo
Sara  Mercorillo  verstärkt  seit  Oktober  2020  als  Assistenzkra9  die  Vorort‐Einheit 
Bebenhausen des  Freiburger Regierungspräsidiums.  Sie erledigt  für die  Fachgebiete 
Forstliche Förderung, Forstliches Vermehrungsgut und für den Naturpark Schönbuch 
überwiegend Verwaltungs‐ und SekretariatstäLgkeiten.
„Meine Aufgaben  für  den Naturpark  sind  sehr  vielfälLg  und  bereiten mir  Freude. 
Bebenhausen hat zu dem ein sehr schönes Kloster und eine ruhige Umgebung,  in 
der man sich schnell wohl fühlt. Ich bin froh, eine so schöne Arbeitsstelle gefunden 
zu  haben,  in  der  man  sich  angekommen  fühlt“,  sagt  die  23jährige  gelernte 
Einzelhandelskauffrau aus Pfullingen.
Auch wir freuen uns, mit Sara Mercorillo eine sehr freundliche und fleißige Kollegin zur 
Verstärkung unserer Geschä9sstelle gefunden zu haben.

gut  eingerichtet  und  gehen  dort mit  Freu‐
de und  Zufriedenheit  unserer Arbeit  nach. 
Mit  uns  untergebracht  sind  in  der  Schön‐
buchstr.  4  noch  fünf  weitere  Kollegen  der 
Forstlichen Förderung und des Forstlichen 
Vermehrungsgutes  der  Abteilung  Forstdi‐
rek8on des Regierungspräsidiums Freiburg.

Unsere  Telefonnummern  und  E‐Mail‐
Adressen bleiben die altbekannten, die po‐
stalische Anschri9 lautet von nun an: 
Schönbuchstraße 4
72074 Tübingen‐Bebenhausen

Ende  Dezember  2020  zog  die  Geschä&s‐
stelle  des  Naturparks  vom  Abtsbau  des 
Klosters  Bebenhausen  in  den  nur  wenige 
Meter  enKernten  ehemaligen  Sitz  des 
Klosterverwalters,  vor  den  Mauern  der 
Klosteranlage.
Das  alte  Bebenhäuser  Fachwerkhaus  aus 
dem  16.  Jahrhundert  befindet  sich  direkt 
gegenüber des Naturparkinfozentrums und 
ist  ebenfalls  benachbart  zum  Rathaus  Be‐
benhausen.
Wir haben uns in diesem schönen und his‐
torisch  bedeutsamen  Gebäude  inzwischen 
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Die  Ausweisung  der  Mountainbike‐Strecke 
zog  sich  in  die  Länge.  Im  Dezember  2020 
konnten  sich  dann  aber  Mountainbiker 
über etwas mehr als 100 Kilometer ausge‐
schilderte Wege mit 22 % Trail‐Anteil  freu‐
en. Die Resonanz auf das neue Angebot ist 
differenziert.  Neben  zahlreichen  posiLven 
Rückmeldungen  gab  es  auch  kriLsche  An‐
merkungen.  „Unterm  Strich  überwiegt  die 
ZusLmmung zu diesem Projekt,“  stellt Pro‐
jektkoordinatorin  Chris8ne  Bengel‐Fritz 
zufrieden  fest.  Schon  jetzt  hat  es  sich  be‐
währt,  dass  frühzeiLg  Paten  für  einzelne 
StreckenabschniMe  gefunden  werden 
konnten. Sie geben hilfreiche Hinweise, wo 
noch  verbessert  werden  kann  und  muss, 
wo  Schilderpfosten  umgeknickt  sind  oder 
organisieren  helfende  Hände,  wenn  eine 

Besucher gab es 2020 wohl so viele wie nie 
zuvor im Naturpark Schönbuch. Der Grund 
dafür  ist uns allen hinlänglich bekannt. Da 
war es von Vorteil, dass schon die Wander‐
wege  des  Schwäbischen  Albvereins  und 
zusätzlich  elf  Rundwanderwege  ausge‐
schildert  waren,  als  im  März  der  erste 
Lockdown  verhängt  wurde.  Als  posiLver 
Nebeneffekt  erwies  sich,  dass  die  Neu‐
auflage  der  offiziellen Naturpark‐Karte  En‐
de April erschien und die 5.000 Exemplare 
bis Oktober nahezu verkau9 werden konn‐
ten.  In  ausgewählten  Buchhandlungen 
rund  um  den  Naturpark  sind  inzwischen 
wieder  ausreichend  Exemplare  vorräLg. 
Einzelbestellungen  sind  weiterhin  auch 
über  die  Naturpark‐Geschä9sstelle  mög‐
lich.

Damit niemand auf der Strecke bleibt. 

Labyrinth war gestern – Orientierung ist heute.

Die neue wegweisende Beschilderung im Naturpark Schönbuch. 

Ob zu Fuß oder per Rad, ob barrierefrei oder Singletrail – 

hier finden alle ihren Weg. Und die Natur bleibt: natürlich.

Neues vom Besucherleitsystem 
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vernässte  Stelle  mit  einer  Entwässerungs‐
rinne  wieder  befahrbar  gemacht  werden 
kann.  Herzlichen  Dank  an  alle  Paten  für 
ihr  tolles  Engagement  und  die  unkompli‐
zierte Zusammenarbeit.

Inzwischen wurde die dringend notwendige 
Überarbeitung der Übersichtstafeln an den 
Naturparkeingängen  angegangen.  Voraus‐
sichtlich  im  Sommer  werden  diese  ausge‐
tauscht.  Damit  entsteht  ein  echter 
Mehrwert  für  die Naturpark‐Besucher. Mit 
Handys lassen sich die Übersichtstafeln be‐
quem  abfotografieren  und  sorgen  so  auf 
der  Strecke  für  mehr  OrienLerung,  ganz 
ohne eine Wanderkarte. 

Weitere Rundwege werden  in diesem  Jahr 
noch  umgesetzt.  „In  den  Startlöchern“ 
steht  die  Beschilderung  der  beiden  Rund‐
wege  „Panorama‐Runde“  und  „Brunnen‐
Runde“ sowie der barrierearme Weg „Heu‐
berg‐Runde“.  Alle  drei  Angebote  befinden 
sich zwischen Bogentor und Heuberger Tor 
im Tübinger Stadtwald.

RÜCKBLICK

Das Besucherleitsystem wird finanziert von 
den  Landkreisen  Böblingen,  Esslingen, 
Reutlingen  und  Tübingen,  den  18  Natur‐
park‐Städten  und  Gemeinden,  dem 
ForstBW  Forstbezirk  Schönbuch  und  wird 
gefördert  vom  Naturpark  Schönbuch  mit 
MiMeln  des  Landes  Baden‐WürMemberg 
und  der  LoMerie  Glückspirale  sowie  mit 
MiMeln der Europäischen Union.



probt  in  parLzipaLven  Beteiligungs‐  pro‐
zessen. Seit Februar 2021 ist Neuland+ nun 
dabei, sich einen Überblick über die Natur‐
parkarbeit  der  vergangenen  Jahre  zu  ver‐
schaffen.  Gemeinsam  werden  wir  in  den 
kommenden Monaten  alle  Aufgabenfelder, 
Strukturen und Netzwerke  ganz  genau un‐
ter  die  Lupe  nehmen.  Es  gilt,  Stärken  und 
Schwächen  zu  idenLfizieren,  um  daraus 
strategische Entwicklungsziele für die kom‐
mende Dekade  abzuleiten. Dabei wird  uns 
vor  allem  eine  zentrale  Frage  begleiten: 
Wie  soll  der  Naturpark  Schönbuch  in  Zu‐
kun9 gestaltet sein?
Die  Antwort  auf  diese  Frage  ist  eine  ge‐
meinsame  Vision,  welche  die  Leitplanken 
für  alle  am  Naturpark  beteiligten  Interes‐
sensgruppen darstellt. Damit  so  viele Mei‐
nungen  und  PerspekLven  wie  möglich  in 
das  neue  Leitbild  einfließen,  konzipieren 
wir momentan  einige  Beteiligungsformate, 
wie  Workshops  oder  Umfragen.  Sobald 
sich  die  Möglichkeit  bietet,  dass  auch  Sie 
sich  einbringen  können,  werden  wir  dies 
über sämtliche Medienkanäle kommunizie‐
ren. Unser Wunsch wäre es natürlich, dass 

Bereits  in  der  letzten  Ausgabe  der  Schön‐
buchnachrichten  haben  wir  angekündigt, 
dass wir  uns  2021 mit  der  Fortschreibung 
des Naturparkplanes beschä9igen werden. 
Da  unser  Naturparkplan  allmählich  in  die 
Jahre gekommen  ist und wir  vom Ministe‐
rium  für  Ländlichen  Raum  und  Verbrau‐
cherschutz dazu angehalten sind, diesen in 
regelmäßigen  Abständen  fortzuschreiben, 
steht  nun die Überarbeitung des  Planwer‐
kes  an.  Wir  freuen  uns,  dass  wir  als  Pro‐
jektkoordinatorin  unsere  bisherige  Social‐ 
Media‐Mitarbeiterin Arabella Wolf  gewin‐
nen konnten. 
Ende  2020  wurde  die  Planerstellung  aus‐
geschrieben.  Verschiedene  Dienstleister 
wurden  dazu  angeschrieben.  Gemeinsam 
mit  Vertretern  des  Naturparkgremiums 
sowie  den  am  Naturpark  beteiligten  Ge‐
bietskörperscha&en bekam am Ende eines 
intensiven  Auswahlverfahrens  die  Firma 
Neuland+ aus Aulendorf den Zuschlag.
Das  Planungsbüro  für  Regional‐,  Touris‐
mus‐ und Standortsentwicklung hat bereits 
Erfahrung  mit  den  baden‐würMembergi‐
schen Naturparken und  ist zudem sehr er‐

Naturparkplan 2030
Wir blicken kri8sch zurück und schauen mit Weitsicht nach vorn

... und schauen voraus

Wir blicken zurück ...
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Falls  Sie  Anregungen  oder  Ideen  haben, 
scheuen  Sie  sich  nicht,  uns  diese  laufend 
mitzuteilen. Wenden Sie sich dafür einfach 
direkt  an  unsere  Projektkoordinatorin  Ara‐
bella  Wolf  (Arabella.Wolf@rpf.bwl.de, 
07071 602 6424).

wir  uns  persönlich mit  Ihnen  austauschen 
können. Aufgrund von Covid19 werden  je‐
doch  sicherlich  einige  Formate  in  digitaler 
Form  staNinden  müssen.  Neuland+  ist 
aber auch hier bereits erfahren und zuver‐
sichtlich,  dass  die  Qualität  der  Arbeits‐
treffen nicht darunter leiden wird.

Die  Neuauflage  der  Freizeitkarte  enthält 
neben  den  geographischen  und  topogra‐
phischen  InformaLonen  auch  alle  Rad‐ 
und  Wanderwege,  Mountainbike‐Stre‐
cken,  barrierefreien  Wege,  Einkehr‐  und 
Übernachtungsmöglichkeiten  sowie  die 
aMrakLvsten  Sehenswürdigkeiten.  Da‐
durch bietet sie Flexibilität bei der Routen‐
planung  und  ermöglicht  die  Erkundung 
der  vielfälLgen  und  auch  unbekannteren 
Wege und Kleinode der Region. Die Karto‐
grafie  wurde  gemeinsam  von  der  Touris‐
musförderung  des  Landkreises  Tübingen 
und  der  Geschä&sstelle  des  Naturparks 
Schönbuch aktualisiert und opLmiert. Neu 
dabei:  die  Mountainbike‐Strecke  durch 
den Naturpark  Schönbuch,  der Premium‐
wanderweg  Herzog‐Jägerpfad  und  der 
Schönbuchturm im Naturpark, die Premi‐
umwanderwege  des  Früchtetraufs  und 
die  elf  Themen‐Radtouren  im  Landkreis 
Tübingen,  die  einen  ganz  besonderen 
Blick  auf  die  Region  ermöglichen.  Natür‐
lich  sind  auch  überregionale  Rad‐  und 
Wanderwege verzeichnet. 
Die Karte erscheint in der Kompass‐Karto‐
grafie  und  wird  in  einer  sehr  hochwerL‐
gen  reiß‐  und  weMerfesten  und 
entspiegelten  Ausführung  im  Maßstab 
1:35.000  angeboten.  Seit  Juni  2020  kann 
sie  für  7,90  €  im  Landratsamt  Tübingen, 
der  Geschä&sstelle  des  Naturparks 
Schönbuch  und  ausgewählten  Verkaufs‐
stellen in der Region erworben werden. 

wetterfest • reißfest • beschreibbar • entspiegelt
 

Offi zielle Karte des 

Naturparks Schönbuch
Maßstab 1: 35.000   •   VP: 7,90 €

Rad- & Wanderkarte
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Naturpark Schönbuch

REUTLINGEN

Kreis Tübingen

Neue Rad‐ und Wanderkarte 
für Naturpark Schönbuch und Kreis Tübingen

Zum Start  in die  Sommersaison 2020 und 
mit Beginn der Ausschilderung des neuen 
Besucherleitsystems im Naturpark Schön‐
buch  erschien  für  Besucher  des  Natur‐
parks  und  Landkreises  Tübingen  eine 
übersichtliche OrienLerungshilfe: 



Seit  dem  Start  des  Projektes  „Blühender 
Naturpark  Schönbuch“  im  September 
2018,  wurden  verschiedene  InformaLons‐
veranstaltungen  und  Pflegeseminaren  bis 
hin  zu einem Sensenkurs angeboten. 2019 
wurden erste Flächenberatungen und Aus‐
saatakLonen  in Gemeinden  und mit  Schu‐
len  durchgeführt.  Im  Spätsommer  2020 
folgte dann die nächste Stufe mit der Erfas‐
sung  der  Blühflächen  in  den  Naturparkge‐
meinden.  Mit  hohem  Aufwand  und 
großem  persönlichem  Einsatz  haben  die 

Blühender Naturpark Schönbuch 2020/2021

Schönbuch  angelegt,  aber erfreulicherwei‐
se  war  das  Projekt  „Blühender  Naturpark 
Schönbuch“  o9  die  IniLalzündung  für  die 
Gemeinden,  täLg  zu  werden.  Das  Engage‐
ment der Gemeinden, aller vier am Natur‐
park  beteiligten  Landkreise,  reicht  von 
wenigen Quadratmetern bis hin zu mehre‐
ren Hektaren.

Jede Fläche zählt!
Das  Projekt  „Blühender  Naturpark  Schön‐
buch“  lebt  vom  Mitwirken  vieler.  Deshalb 

Mitarbeiter  der  Gemeinden  hervorragen‐
de  Arbeit  geleistet.  Die  Einsaat  mit  insek‐
tenfreundlichen  Pflanzensamen  ist  nur  die 
halbe Miete,  denn  erst  die  richLge  Pflege 
einer  solchen  Blühfläche  führt  zum  Erfolg. 
Zahlreiche ökologisch hochwerLge und na‐
turbelassene  Flächen,  Blühwiesen,  Stau‐
denbeete  und  Blühstreifen  wurden  ange‐ 
legt und bieten nun einen Lebensraum für 
einheimische  Pflanzen,  KleinLere  und  In‐
sekten.  In  den  18  Naturparkgemeinden 
werden  aktuell  über  90  verschiedene  Flä‐
chen  naturnah  und  ökologisch  bewirt‐
scha9et.  Nicht  alle  dieser  Flächen wurden 
in  Zusammenarbeit  mit  dem  Naturpark 

ist  es  heute  an  der  Zeit,  Danke  zu  sagen: 
Herzlichen  Dank  an  alle  Beteiligten  für 
aufwendiges  Mähen  kleiner  Flächen  von 
Hand, Abtransport von SchniMgut, Auswahl 
und  Pflege  heimischer  Gehölze,  kurz,  den 
großarLgen  Einsatz  für  unsere  heimische 
Natur.  Dazu  gehört  auch,  den  Kopf  nicht 
hängen  zu  lassen,  wenn  die  erste  Einsaat 
nicht  au1lüht,  obwohl  die  Fläche  bestens 
vorbereitet  war,  aber  der  notwendige  Re‐
gen ausblieb. 

Schon jetzt gedeiht auf 15 Hektar rund um 
den  Naturpark  Schönbuch  naturnaher  Le‐
bensraum. Doch wie  im wahren  Leben:  Es 

li: Aussaat in Hildrizhausen 
im April 2020 (Landwirt 

MarLn Horrer (li.), Rainer 
Wolf)

re: Blühfläche ist nach drei 
Monaten gut aufgekom‐

men.
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verständlich  stehen  wir  auch  Privatperso‐
nen mit Rat und Tat zur Seite. Sprechen Sie 
uns an, wenn Sie eine Fläche naturnah um‐
gestalten  möchten.  Unsere  Ansprechpart‐
ner  für  den  Blühenden  Naturpark  sind 
Rebecca  Hurlebaus  und  Rainer  Wolf.  Sie 
erreichen  sie  per  E‐Mail  an 
rebecca.hurlebaus@rpf.bwl.de  oder 
rw.naturfuehrer@gmail.com

Das  Projekt  „Blühender  Naturpark  Schön‐
buch“  wird  mit  MiMeln  des  Sonderpro‐
gramms  des  Landes  Baden‐Wür9emberg 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt ge‐
fördert. 

darf  immer  etwas  mehr  sein!  Wir  lassen 
nicht nach und gehen auch 2021 akLv vor‐
an,  die Naturpark‐Städte und Gemeinden 
zu  unterstützen.  InformaLonsveranstaltun‐
gen,  zentrale  Saatgutbestellung,  AkLons‐
beschilderung  für  Blühflächen,  Beratung 
und Ansprechpartner  sind  im Angebot der 
Naturparkverwaltung  enthalten.  In  diesem 
Jahr  wollen  wir  gemeinsam  mit  Grund‐
schulen  und  Gemeinden  weitere  Blühflä‐
chen  anlegen,  damit  die  Kinder  diese  mit 
ihren Lehrkrä&en  durch das  Jahr hindurch 
begleiten.  Heimische  Pflanzen,  Tiere  und 
Insekten  erleben,  kennen  und  zukün9ig 
schützen,  das  ist  unser  Ziel,  welches  wir 
speziell an Kinder vermiMeln wollen. Selbst‐

Über den Tellerrand geschaut:
Parallel  zum  „Blühenden  Naturpark“  wer‐
den  in  Tübingen  ökologische  Flächen  und 
Projekte  in Zusammenarbeit mit der „Bun‐
ten Wiese“  koordiniert.  (www.buntewiese‐
tuebingen.de;  ausgezeichnetes  Projekt  der 
„UN‐Dekade Biologische Vielfalt 2019“.) 

In Weil  im  Schönbuch,  auf  dem  Gelände 
des  Golfclubs  Schönbuch,  wird  mit  „Um‐
welt‐  Golf  &  Natur“  ein  vom  Golfverband 
unterstütztes  Programm  durchgeführt  und 
beeindruckend umgesetzt. 

st|su

Eine Mischung aus über 50 heimischen ein- und mehrjäh
rigen Wildblumenarten, mit denen Sie auf einem Quadrat-
meter nährstoffarmem Boden ein kleines Blütenparadies 
für Insekten schaffen. 

 80 bis 140 cm

Pflege: einmalige Mahd im zeitigen Frühling schneiden

 vollsonnig, möglichst mager

 März bis Mai auf lockeres Saatbeet ansäen, 
andrücken und feucht halten

 ab März bis zum Frost, Hauptblüte Mai 
bis August

Zusammensetzung: Glockenblumen, Bibernelle, Lein, 
Reseden, Königskerzen, Echte Schlüsselblume u. v. m.

 naturpark-schoenbuch.de
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Dieses Projekt wurde gefördert mit Mitteln aus dem 
Sonderprogramm des Landes Baden-Württemberg 
zur Stärkung der biologischen Vielfalt.

li: Die Zielvorstellung, hier 
eine wegbegleitende Wie‐
se bei Hirschau 
re: Margeritenblüte auf ei‐
nem Wiesenstreifen im 2. 
Jahr nach Aussaat auf dem 
Golfclub Schönbuch



Mit einer kleinen corona‐konformen Feier 
haben  die  drei  Partner  Oskar‐Schwenk‐
Schule,  Stadt  Waldenbuch  und  der  Na‐
turpark Schönbuch  im Oktober 2020 den 
KooperaLonsvertrag  unterzeichnet,  der 
die Zusammenarbeit besiegelt. Damit sind 
die  Oskar‐Schwenk‐Schule  und  die  Stadt 
Waldenbuch  Vorreiter  auf  der  Gebietsku‐
lisse  Naturpark  Schönbuch  bei  dem  Um‐
welt‐  und  Bildungsprogramm  Naturpark‐ 
Schule,  das  der  Verband  Deutscher  Na‐
turparke  als  Antwort  auf  den  Bildungs‐
au9rag der Naturparke entwickelt hat. 

Bundesweit  werden  in  103  Naturparken 
136  Naturpark‐Schulen  angeboten,  allein 
48  davon  in  Baden‐Wür9emberg,  hier 
überwiegend in den beiden Schwarzwald‐
Naturparken. 

Der Unterrichtsstoff aus dem Bildungsplan 

Erste Naturpark‐Schule im Naturpark Schönbuch 
wird die Oskar‐Schwenk‐Schule in Waldenbuch

wird dabei im Sinne der Bildung für nach‐
halLge  Entwicklung  (BNE)  in  den  Berei‐
chen  Natur,  Kultur  und  Heimat  mit 
außerschulischen  Partnern  vermiMelt. 
Acht  Lerneinheiten,  sogenannte  Module, 
werden  im  Laufe  von  drei  Jahren  entwi‐
ckelt, um den Grundschulkindern ein Ler‐
nen  außerhalb  des  Klassenzimmers  mit 
hohem  Praxisbezug  und  immer  in  Bezug 
auf ihre Heimatgemeinde und den Natur‐
park Schönbuch zu ermöglichen. 

Für die Modulentwicklung und die Organi‐
saLon  der  Exkursionen  stellt  die  Stadt 
Waldenbuch der Schule eine Projektleite‐
rin an die Seite. Sie ist auch die Ansprech‐
partnerin  und  das  Bindeglied  zum 
Naturpark.  Mit  der  Streuobst‐  und  Wie‐
senpädagogin  Beate  Holderied  gelang  es 
der Stadt, eine erfahrene und kompetente 
Partnerin zu finden. 

Bild oben v.l.n.r.: 
Beate Holderied 

(Wiesenpädagogin), Dr. 
Anja Peck (Vorsitzende des 

Naturparks Schönbuch), 
Jan Stark (Rektor), Michael 
Lutz (Bürgermeister Stadt 

Waldenbuch) 
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„Uns ist es wichLg, die Kinder schon ganz 
früh dafür zu sensibilisieren, dass vor ihrer 
Haustüre  eine  wunderschöne  und  schüt‐
zenswerte Landscha9 zu finden  ist, deren 
Kultur  und  TradiLon  gewahrt  werden 
muss“,  sagte  die  Vorsitzende  des  Natur‐
parks Schönbuch,  Frau Dr. Anja Peck, bei 
der  Unterzeichnung  des  KooperaLonsver‐
trags. 

Damit  sprach  sie  Herrn  Bürgermeister 
Michael  Lutz  aus  der  Seele:  „Nur,  wenn 
die  Kinder  die  regionalen  Produkte  ken‐
nen,  wenn  sie  wissen,  dass  in  der  Nach‐
barscha9  Obst,  Sa9,  Milch  und  Fleisch 
produziert  werden,  werden  sie  diese  Re‐
gionalprodukte  auch  später  kaufen  oder 
ihre Eltern gleich heute dazu animieren.“

Herr  Rektor  Jan  Stark  lobte  den  hohen 
Praxisbezug  als  einen  großen  pädagogi‐
schen  Gewinn  für  seine  Schule:  „Wer 
einen  Baum  mal  selbst  vermessen  hat, 
wird die Längenmaße schneller verinnerli‐
chen, als wenn er die Zahlen nur von der 
Tafel abschreibt,“ sagte er. 

Nach  Ablauf  des  ersten  Jahres  wird  die 
Schule vom Naturpark zerLfiziert und darf 
die  Bezeichnung  „Naturpark‐Schule“  für 
die nächsten fünf Jahre führen.

Der  Naturpark  Schönbuch  fördert  einen 
großen  Teil  der  Kosten  mit  MiMeln  des 

Landes Baden‐WürMemberg, der Europäi‐
schen Union  und  der  Lo9erie  Glücksspi‐
rale.

Nun  heißt  es  für  die  Naturpark‐Kinder 
erstmal:  Raus  aus  dem  Klassenzimmer, 
rein in die Natur.

AnstaM zu unserer üblichen Mitgliederver‐
sammlung  einzuladen,  mussten  wir  ver‐
gangenes  Jahr  aufgrund  der  Covid‐19‐ 
Pandemie den Weg einer schri9lichen Be‐
schlussfassung wählen. Was zunächst sehr 
umständlich  und  mit  viel  Aufwand  ver‐
bunden  schien,  war  im  Rückblick  aber 
auch  mit  sehr  vielen  posiLven  Aspekten 

Mitgliederversammlung des Fördervereins 2020: 
pandemiebedingt mit schri&lichen Beschlüssen

belegt.  Natürlich  fehlt  das  persönliche 
Miteinander,  ein  wesentliches  Element 
des Vereinslebens. Dennoch war die Reso‐
nanz posiLv und die Rückmeldungen sehr 
zahlreich,  was  uns  ein  breites  Meinungs‐
bild  zu  den  einzelnen  Tagesordnungs‐
punkten bescherte.  



Entlastung des Vorstandes

Bestellung des Kassenprüfers

Maßnahmenplanung 2020

Genehmigung des 
Haushaltsplanes 2020
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Am 20.04.2020 wurden die Sitzungsvorlage mit der  Jahresabrechnung 2019, dem 
Haushaltsplan  2020,  einer  detaillierten  Sitzungsvorlage  sowie  dem  üblichen  Info‐
material an alle Mitglieder des Fördervereins versandt. Die darauf eingegangenen 
85 Rückmeldungen ergaben folgende Ergebnisse:

Ergebnisse der schri&lichen Beschlussfassung 

An  dieser  Stelle  bedanken  wir  uns  ganz 
herzlich  für  das  hier  dokumenLerte  Ver‐
trauen und die Wertschätzung unserer Ar‐
beit.

Neben  den  reinen  Zahlen  erreichten  uns 
durch  die  schri9liche  Beschlussfassung 
aber  auch  Kommentare,  KriLk  und  Anre‐
gungen,  die  wir  hier  nicht  im  Einzelnen 
auflisten können. Wir möchten Ihnen ver‐

sichern,  dass  wir  diese  aufnehmen  und 
soweit  möglich  auch  umsetzen  werden. 
Zur  großen  Freude  unseres  Naturpark‐
teams haben die Mitglieder den Rücklauf 
auch  genutzt,  um  Lob  und  Anerkennung 
auszusprechen. Vielen Dank für die vielen 
moLvierenden  Worte  und  Zuschri9en. 
Das  entschädigt  den Mehraufwand  reich‐
lich und moLviert, weitere Projekte anzu‐
gehen und zu verwirklichen.

In  80  ausgewählten  Fotos  zeigten  der Na‐
turpark  Schönbuch  und  die  Gemeinde 
De9enhausen  vom  18.  Juni  bis  04.  Okto‐
ber  2020  im  Schönbuchmuseum  De9en‐
hausen  die  enorme  Vielfalt  der 
Schönbuch‐Kulturlandscha9.

In  der Ausstellung waren Werke der  Foto‐
grafin Dr. Katja Ambjoernsen  und der  Fo‐
tografen  Rainer  Armbruster,  Dr.  Hubert 
Gerweck,  Dr.  Ulrich  Hägele,  Dr.  Ewald 
Müller, Werner Schaal und  Erich Tomschi 
zu sehen.

Die  Bilder  porträLeren  die  Schönheit  der 
Natur,  aber  auch  ihre  Vergänglichkeit  an‐
gesichts  fortschreitender  Klimaverände‐
rungen.

Der  Naturpark  Schönbuch mit  seiner  viel‐
fälLgen Natur‐ und Kulturlandscha9  ist ein 
Glücksfall für den dicht besiedelten MiMle‐
ren  Neckarraum.  Ausgedehnte  Wälder 
wechseln  sich  ab  mit  ruhigen  Wiesentä‐
lern,  in  denen  klare  Bäche  fließen.  Viele 
zum  Teil  seltene  Tier‐  und  Pflanzenarten 
erfreuen ganzjährig den Besucher.

Fotografen sehen den Naturpark
Fotoausstellung im Schönbuchmuseum De9enhausen
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„Gerade  jetzt  ist  der  Wald  Sehnsuchtsort 
und Rückzugsraum – und  frei von Corona‐
Ängsten“,  erklärte  Dr.  Anja  Peck,  Vorsit‐
zende  des  Naturparks  Schönbuch,  das 
derzeit  besonders  große  Interesse  der 
Menschen  am  Wohlfühlraum  Schönbuch. 
„Auch  bei  zahlreichen  Fotografen  weckt 
der  Naturpark  ein  steLges  Interesse.  Er 
bietet  viele MoLve  für besondere Aufnah‐
men,  egal  ob  es  schneit,  regnet  oder  die 
Sonne scheint. Nur bei GewiMer und Sturm 
sollte  der  Wald  gemieden  werden“,  fügte 
die  Naturparkvorsitzende  und  Leiterin  der 
Abteilung  ForstdirekLon  beim  Freiburger 
Regierungspräsidium  während  der  Eröff‐
nungsveranstaltung augenzwinkernd hinzu.

Dass  das  Fotografieren  im Wald  allerdings 
zu den schweren Disziplinen der Fotografie 
zählt,  wusste  Thomas  Engesser,  Bürger‐
meister  der  Gemeinde  DeMenhausen  und 
selbst  begeisterter  Hobby‐Fotograf  zu  er‐
zählen,  „denn  die  ideale  BildkomposiLon 
und  die  richLgen  Lichtverhältnisse  für  ge‐
lungene Waldaufnahmen sind nicht  immer 
einfach zu meistern“.  
„Geplante  Fernreisen finden bei  vielen  Fa‐
milien  seit  dem  Frühjahr  2020  in  geringe‐
rem  Umfang  als  üblich  staM.  Der 
Förderverein  Naturpark  Schönbuch  freut 
sich,  mit  dieser  Ausstellung  und  den  au‐
ßergewöhnlichen  Aufnahmen,  im  Schön‐
buchmuseum  in  den  kommenden 
Monaten ein starkes Stück Heimat präsen‐
Leren  zu  können“,  fügte  der  Vorsitzende 
des  Fördervereins  Naturpark  Schönbuch, 
Michael Lutz hinzu.  

Aus  einem  großen  Fundus  von  Bildern 
haMe  der  Tübinger  Kulturwissenscha9ler 
Dr. Ulrich Hägele rund 80 Fotografien aus‐
gewählt,  die  in  verschiedenen  Formaten 
bis  04.  Oktober  2020  im  DeMenhäuser 
Schönbuchmuseum ausgestellt waren. 

Die  Ausstellung  mit  den  Fotografien  aus 
dem Schönbuch haben  knapp 750 begeis‐
terte  Besucher  im  Schönbuchmuseum  ge‐
sehen.

Die Gemeinde De9enhausen und das Ge‐
sundheitsamt  Tübingen  haMen  ein  Hygie‐
nekonzept  erarbeitet,  welches  speziell  auf 
das Schönbuch‐Museum zugeschniMen  ist. 
Die  Ausstellung  kam  nach  Auskun9  von 
Hauptamtsleiter  Simon  Römmich  ganz 
hervorragend  bei  den  Besuchern  an.  Ins‐
gesamt  wollten  rund  750  Personen  die 
Ausstellung  sehen.  „Dieser  Wert  ist  her‐
vorragend,  verglichen  mit  bisherigen  Aus‐
stellungen  im  Schönbuchmuseum“,  freut 
sich Römmich.

Bild oben:
Hubert Gerweck 
Helmlinge im Eisenbach‐
hain

Bild unten:
Werner Schaal 
Buntspecht und MiMel‐
specht im Schneetreiben, 
Eichenfirst



Wie  die  meisten  unserer  Veranstaltungen 
haben wir auch die Fototaustellung in unse‐
rem monatlichen NewsleMer beworben. Ne‐
ben  Veranstaltungs‐  und  ErlebnisLpps  gibt 
es  hier  auch  die  Rubriken  Prominent,  Foto 
des  Monats  und  Rezept  des  Monats.  Im 
Mai‐NewsleMer  2020  drehte  sich  also  alles 
um die Ausstellung, unser Foto des Monats 
war eine Collage  von Fotos der  Fotografen, 
Ulrich Hägele, der Kurator, stellte den Promi 
dar. Und beim Rezept verzichteten wir dies‐
mal auf die kulinarischen Köstlichkeiten und 
fragten  die  Fotografen,  was  ihrer  Meinung 
nach die  „Zutaten“  für ein gelungenes Foto 
seien. Aus ihren Angaben haben wir folgen‐
des Rezept geschrieben, das wir Ihnen nicht 
vorenthalten wollen.  Übrigens,  falls  Sie  un‐
seren  NewsleMer  noch  nicht  abonniert  ha‐
ben,  können  Sie  sich  unter  der  unten 
stehenden Adresse anmelden. Er wird Ihnen 
dann monatlich  und  kostenfrei  als  Link  zu‐
geschickt.  Damit  sind  Sie  immer  auf  dem 
neuesten Stand und erfahren viel Neues aus 
dem Naturpark. 

www.naturparkmagazin.de/schoenbuch/
anmeldung‐zum‐newsleMer/ 

Die Fotoausstellung im Newsle9er  ̶ 
eine nichtkulinarische Kostprobe

Man nehme:

• Eine gute Fotoausrüstung mit  verschiedenen ObjekLven  (Zoom  für  Landscha9en, 
Makro  für  Pflanzen  und  KleinLere).  Jedes  Gericht  ist  das  Ergebnis  seiner  Zutaten. 
Fehlt hier die Qualität, ist das sofort zu spüren, wir raten daher von der Verwendung 
von Handykamera und KompakKotos ab

• Stabiles StaLv 

Rezept, um ein gelungenes Foto zu backen:
Zutaten und Tipps vom Fotografen

Bild:
Rainer Armbruster

Laubfrosch im Schönbuch
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• Kabel und Fernauslöser

• Schönes Licht (am besten abends oder am frühen Morgen)
 
• Geduld, Geduld, Geduld

• Mindestens jahrelange Erfahrung

• 1 großes Maß FrustraLonstoleranz

• 2 große Maßeinheiten Liebe zur Natur

Bevor es an die Zubereitung geht, sollte man sich vergewissern, dass man durch das 
Studium der Natur, Pflanzen und Tiere sowie durch viele Erkundungsstreifzüge weiß, 
wo  ein  mögliches  MoLv  zu  finden  sein  könnte.  Hat  man  alle  Zutaten  möglichst 
gleichzeiLg in die Natur getragen, werden sie einzeln in der tageskonformen Menge 
gemischt. Häufig wiegen sich die Dosierungen z.B. von Geduld und FrustraLonstole‐
ranz während der Zubereitung auf. Alle Unbilden wie Kälte, keinen Schlaf, frühes Auf‐
stehen,  große  Hitze,  das  Liegen  in  Brennnesseln  oder  Matsch,  die  Störung  von 
freilaufenden  Hunden,  die  den  brun9igen  Rothirsch  einen  Sekundenbruchteil  vor 
dem Auslösen zum Flüchten bringen, sind gelassen und moLviert zu ertragen. Man 
sollte  sich  immer  wieder  vergegenwärLgen,  dass  Fotografie  auf  jeden  Fall  zur 
GaMung des  Slow‐Foods gehört und nur ein  langer Weg  zu guten Fotos  führt. Und 
weil auch hier gilt, dass zu viele Köche den Brei verderben, sollte man auch die Ein‐
samkeit und das Alleinsein lieben. Bleibt man dennoch dran, sind Ergebnisse, wie in 
der Ausstellung zu sehen, durchaus möglich und belohnen den Fotografen hoffent‐
lich mit einer großen PorLon Stolz und Zufriedenheit  sowie der uneingeschränkten 
Bewunderung aller Besucher.



Eine  zentrale  Aufgabe  des  Naturparks  ist 
es,  seinen  Besuchern  und Anwohnern  die 
Besonderheiten  unseres  Naturparks  zu 
zeigen.  Pilzsammler,  Sportler, Mountainbi‐
ker und andere Erholungssuchende möch‐
ten  wir  mit  unseren  FaltbläMern 
informieren  und  für  die  Besonderheiten 
der Natur sensibilisieren. 

Das  Projekt  „Naturparkschule“  lockt  die 
Kinder  weg  vom  SchreibLsch,  rein  in  die 
Natur. Das neue FaltblaM stellt den Natur‐
park  als  schönsten  Lern‐  und  Bildungsort 
für  (werdende)  Entdecker  vor.  Im  Sinne 
der  Bildung  für  nachhalLge  Entwicklung 
macht  sich  die  Naturparkschule  zum  Ziel, 
Natur, Kultur und Heimat mit Hilfe von au‐
ßerschulischen  Partnern  zu  vermiMeln. 
Naturpark, Schulen und Gemeinden treten 
dabei als KooperaLonspartner auf. 

Ein Klassiker, der sich nach wie vor großer 
Beliebtheit  erfreut,  ist  unsere  Infobro‐
schüre "Rotwild  im Schönbuch".  Sie wur‐
de 2020 aktualisiert und nachgedruckt.

Besonders  hinweisen  möchten  wir  auch 
auf  unser  InfofaltblaM  „Naturpark  Schön‐
buch“,  das  neben  Sehenswürdigkeiten 
und  Fakten  zum  ältesten Naturpark  unse‐
res  Landes  viele  weitere  nützliche  Infor‐
maLonen  enthält.  Dieses  FaltblaM  gibt  es 
auch  in  den  Sprachen  Englisch,  Franzö‐
sisch und Spanisch. 

Für  das  Projekt  „Blühender  Naturpark 
Schönbuch“ hat die Naturpark‐Geschä&s‐
stelle  für  Samentütchen‐Nachschub  ge‐
sorgt,  nachdem  die  erste  Auflage  schnell 
vergriffen war.  Die  Samentütchen mit  der 
schönen  Bezeichnung  „Treiben  Sie  es 
bunt“  sind  in  kleinen  Mengen  ab  sofort 
wieder kostenlos in der Geschä9sstelle er‐
hältlich. 
Außerdem haben wir bereits im Jahr 2018 
einem  8‐seiLgen  Flyer  gestaltet,  der  alle 
wichLgen  InformaLonen  zum  Thema  In‐
sektensterben  zusammenfasst.  Darin  fin‐
den  Privatpersonen,  Gemeinden,  InsLtu‐ 
Lonen und Firmen Hinweise, um dem Ver‐

Flyer und Broschüren

RotWild
im Schönbuch

                                                                  www.bluehende-naturparke.de

meine 
insektenfibel

Von den Naturparken in Baden-Württemberg:

Beobachten - Verstehen - Kreativ werden 

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.
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lust von Arten entgegenzuwirken. Von der 
Saatbeet‐Bereitung  über  die  richLge  Sa‐
menmischung  mit  gebietsheimischen 
Pflanzen  bis  hin  zur  Bestäubungsleistung 
der  Wildbienen  und  Insekten,  finden  Sie 
dort alle wichLgen InformaLonen.

Neugierig machen auf Krabbel8ere
Nach  der  Veröffentlichung  der  Blühfibel 
2019  durch  die  Blühenden  Naturparke 
Baden‐Wür9emberg  folgte  2020  die  Her‐
ausgabe  einer  Insektenfibel.  In  der  Fibel 
kann Spannendes über Wildinsekten  (vor‐) 
gelesen  werden,  viele  Mitmach‐AkLonen 
rufen dazu auf, Insekten im Freien zu erle‐
ben.  Die  Insektenfibel  ist  ebenso  wie  die 
Blühfibel  in  allen  Naturparken  Baden‐
Wür9embergs  kostenlos  erhältlich  und 
kann  u.a.  unter  naturpark‐schoenbuch.de 
heruntergeladen werden.
Aufgelockert  durch  viele  IllustraLonen, 
werden zu Beginn der Fibel einige Beson‐
derheiten  der  Insekten  erklärt.  FaceMen‐
augen,  Mundwerkzeuge  und  die 
Entwicklung  von  der  Larve  zum  ferLgen 
Insekt,  der  Imago,  sind  nach  den  ersten 
Seiten  nicht mehr  fremd.  Nach  und  nach 
stellen  sich  die  Insektengruppen  der  Bie‐
nen,  SchmeMerlinge, Heuschrecken,  Käfer 
und  der  Mücken  und  Fliegen  vor.  Dabei 

wird  stets  mindestens  eine  dazugehörige 
Art genauer unter die Lupe genommen.
Die Fibeln  sollen dabei helfen, Kinder mit 
dem  Leben  auf  Wildblumenwiesen  ver‐
traut  zu  machen.  Vor‐  und  Grundschul‐
kinder  können  mit  Hilfe  der  Blühfibel 
einige  Wiesenpflanzen  kennenlernen, 
Grundschulkinder  lernen durch die  Insek‐
tenfibel spielerisch, häufige Insektenarten 
zu  besLmmen.  Beim Malen,  Spielen,  Rät‐
seln,  Basteln,  Erkunden  und  Beobachten 
tun  die  Kinder  erste  SchriMe  in  die  faszi‐
nierende Welt der Insekten.

Alle  InformaLonsmaterialien  sind  in  der 
Naturpark‐Geschä9sstelle  kostenlos  er‐
hältlich  –  mit  Ausnahme  der  Broschüre 
„Pilze  und  Schleimpilze  im  Schönbuch“. 
Diese  kann  gegen  eine  Schutzgebühr  von 
3,00 Euro erworben werden.

Der  Druck  der  neuen  FaltbläMer  wurde 
mit Mi9eln des  Landes Baden‐Wür9em‐
berg  (Naturparkförderung)  und  der 
Lo9erie Glücksspirale gefördert. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, 
die  die Naturparkverwaltung  bei  der  Er‐
arbeitung  dieser  Druckerzeugnisse  unter‐
stützt haben.

NATURPARK-
SCHULE

Redaktion:  Mathias Allgäuer, Juliane Goerke
Fotos:  Naturpark Schönbuch, Erich Tomschi
Herstellung:  Gomaringer Verlag & Druck GmbH
Herausgeber: Förderverein Naturpark Schönbuch e. V.
Stand: 09/2020

Dieses Projekt des Naturparks Schönbuch wird finanziert mit Mittel der Europäi-
schen Union, des Landes Baden-Württemberg und der Lotterie Glücksspirale

Informationen

Für mehr Informationen rufen Sie unsere Projektkoor-
dinatorin an und vereinbaren einen Termin, an dem das 
Programm Ihrer Schule und der Gemeinde vorgestellt 
wird. Sind sich Lehrerkollegium und Schulleitung nach ei-
ner Gesamtlehrerkonferenz einig und stimmt der Schul-
träger zu, kann‘s losgehen!

Projektkoordinatorin: Juliane Goerke 
07071/602-6850
juliane.goerke@rpf.bwl.de



Fortbildung Natur‐ und Landscha&sführerInnen
im Naturpark Schönbuch

„Im  November  bietet  der  Naturpark  zwei 
dreistündige Fortbildungen speziell  für Na‐
tur‐  und  Landscha&sführerInnen  an,  zu 
denen wir  Sie herzlich einladen möchten.“ 
So lautete die Ankündigung der Naturpark‐
Geschä9sstelle  im  Sommer  2020.  Profes‐
sor  Dr.  Ewald  Müller  haMe  eine  inter‐
essante  und  informaLve  Exkursion  zu 
Pilzen  vorbereitet  und wir Naturpark‐Mit‐
arbeiterInnen  wollten  zu  den  Themen 
„Naturpark  Schule“,  „Klimaschäden  und 
Waldbewirtscha9ung  im  Schönbuch“  und 
„Verhaltensregeln  im  Naturpark  Schön‐
buch“  informieren.  Doch  dann wurden  im 
November  2020  wieder  massive  Kontakt‐
beschränkungen  verordnet  und  die  Exkur‐
sion  musste  abgesagt  werden.  In  weiser 
Voraussicht  haMen  wir  den  zweiten,  eher 

theoreLschen Teil von Anfang an als Video‐
konferenz  vorbereitet  und  so  konnte  zu‐
mindest  eine  dreistündige  Fortbildung  am 
21. November 2020  staNinden.  Sobald es 
die  pandemiebedingten  Verordnungen 
wieder  erlauben,  wird  Prof.  Müller  seine 
geplante Exkursion in den Wäldern um Be‐
benhausen nachholen.

Wir  freuen  uns,  dass  ca.  20  Natur‐  und 
Landscha9sführerInnen  für  den Naturpark 
täLg  sind  und  durch  ihre  Führungen  und 
Veranstaltungen wertvolle Unterstützungs‐
arbeit leisten. 

Weitere  Infos  zu  den  Natur‐  und  Land‐
scha9sführerInnen finden Sie auch auf der 
Naturpark‐Homepage.

Bild:
Klaus Engel 

Schönbuchführer
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An dieser Stelle stürzte am 29. Juli 1944 eine Lan-
caster-Maschine der britischen Royal Air Force ab, 
die auf ihrem Anflug auf Stuttgart vom deutschen 
Nachtfluggeschwader 6 abgeschossen wurde. Da-
bei fanden alle sieben Besatzungsmitglieder den 
Tod:

Kenneth Marshall, 24 Jahre alt
Kenneth Roberts, 24 Jahre alt
Rolf Arthur Chetney, 22 Jahre alt
Edwin Peel, 25 Jahre alt
James Sidney Gordon, 21 Jahre alt
George Frederick Ennals, 22 Jahre alt
Ivor James Morris, 21 Jahre alt

Die sterblichen Überreste der aus Großbritannien 
und Kanada stammenden Männer wurden von 
Karl Volle, dem Bürgermeister von Bebenhau-
sen, und Johannes Fischer geborgen und auf dem 
Friedhof in Bebenhausen würdig bestattet. Im 
Sommer 1948 wurden die Toten exhumiert und 
ruhen nun auf dem Durnbach War Cemetery bei 
Bad Tölz.

Flugzeugabsturz bei Bebenhausen

Das Suchteam mit seinen Fund-

stücken auf der Fohlenweide. 

Bild: Rainer Pohl

Eine solche Lancaster-Maschine stürzte am 29. Juli 1944 bei Beben-

hausen ab. Bild: Commonwealth War Grave Commision

Sie möchten Näheres erfahren? 

Folgen Sie dem QR-Code.

Facebook  ̶ 
Daumen hoch für den Naturpark Schönbuch

Sommer 1944, der zweite Weltkrieg hält die 
Welt  in  Atem.  In  der  Nacht  zum  29.  Juli 
1944  stürzte  unweit  Bebenhausen  eine 
Propellermaschine  ab  und  riss  ihre  sieben 
Besatzungsmitglieder  in  den  Tod.  Das  Dorf 
entging knapp einer Katastrophe und wurde 
nicht  getroffen.  Im  Juni  2002  begleiteten 
der  damalige  Bebenhäuser  Ortsvorsteher 
Rainer  Pohl  und  Hans  Haug,  geschichtlich 
bewanderter  Chronist  und  ausgewiesener 
Kenner  der  Ortshistorie  Bebenhausens  ein 
Suchteam zur Absturzstelle, um nach weite‐
ren Wrackteilen  zu  suchen.  In  geringer  Bo‐
denLefe  fand  das  Team  eine  ganze  Reihe 
von  Kleinteilen,  die  gesäubert  und  im  Rat‐
haus Bebenhausen eingelagert wurden.
In  Zusammenarbeit  mit  der  Naturparkge‐
schä&sstelle,  dem  Bebenhäuser  Ortsvor‐
steher  Hansjörg  Kurz,  dem  örtlichen 
Revierleiter  Roman  Sies  und  Hans  Haug 
entstand  nun  eine  Gedenktafel,  die  an  die 
gefallenen  Soldaten  erinnern  und  Ende 
März nahe der Absturzstelle an der Fohlen‐
weide  bei  Bebenhausen  aufgestellt  werden 
soll.
Am  Tafelende  ist  nebenstehender QR‐Code 
angebracht,  der  noch  detaillierter  über  die 
Geschehnisse von damals Auskun9 gibt.

Aufstellung einer Gedenktafel 
an der Fohlenweide 

Seit  Anfang  März  2021  zählt  unsere  Face‐
bookseite  bereits  rund  1000  Abonnenten 
und wir  sind mächLg  stolz  auf diese  staMli‐
che Zahl. Ein Blick in die SeitenstaLsLk zeigt 
auch deutlich,  dass unsere  regelmäßige  Le‐
serscha9 steLg wächst. Abgesehen von den 
sichtbaren  InterakLonen  unserer  Leser, wie 
„Gefällt  mir“‐Angaben  oder  Kommentaren, 
erfreut uns, dass wir pro Beitrag  im SchniM 

um  die  450  Menschen  erreichen.  Beliebte 
Beiträge erlangen eine Reichweite von über 
2.000 „Views“. 

Spannend ist auch ein Blick in die Demogra‐
phie unserer Follower: 
Die  meisten  Abonnenten  sind  zwischen  35 
und 54 Jahren alt. Das Geschlechterverhält‐
nis  ist mit 54 % Frauen und 44 % Männern



recht ausgeglichen. Ein großer Teil der Nut‐
zer stammt aus den Ballungsgebieten Tübin‐
gen  und  StuMgart.  Aber  auch  in  den 
anderen  Mitgliedsstädten  und   ‐gemeinden 
des  Naturparks  gibt  es  eine  treue  „Kund‐
scha9“ unserer Beiträge.

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie ihre 
Naturpark‐Erlebnisse  mit  uns  auf  @Natur‐
parkSchoenbuch teilen würden. 

Verlinken Sie uns gerne oder teilen Sie: 
#waldundbreitderschoenste!

Im Falle eines Lagerkollers in Zeiten von Home‐Schooling und Home‐Office bietet 
der Naturpark seinen Besuchern Auszeitmöglichkeiten der besonderen Art. Ob zu 
Fuß, barrierefrei oder per Rad auf den neu beschilderten Singletrails – ein Ausgleich 
an der frischen Lu9 ist für alle kostenlos möglich. Unsere Öffnungszeiten: Immer. 
Wir biMen Sie  jedoch,  Ihren Besuch des Naturparks wenn möglich nicht  in die spä‐
ten Abendstunden zu legen, da auch die Tier‐ und Pflanzenwelt Ruhezeit verdient.

Neue Naturparkpostkarte
Heut`nix los?.... Bei uns gibt`s immer was zu entdecken

Heut´ nix los?
 
… bei uns gibt´s 
immer was zu 
entdecken.

Unsere Feiertags-
Öffnungszeiten: Immer.

Bereits 2017 wurden der 2020 verstorbene 
Eberhard Klein  und  sein ehemaliger Kolle‐
ge  Günther  Schwarz  für  ihren  hervorra‐
genden  Beitrag  zur  DokumentaLon  der 

Projekt „Der Bezenberg“ erneut ausgezeichnet

regionalen  Kulturgeschichte  geehrt.  Das 
Schönbuchprojekt „Der Bezenberg“ erhielt 
den  Kleindenkmalpreis  des  Schwäbischen 
Heimatbundes  und  des  Sparkassenver‐
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bandes  Baden‐Wür9emberg.  Im  Januar 
2021 wurde das Projekt nun abermals aus‐
gezeichnet. 

Der  Kleindenkmalpreis  des  Schwäbischen 
Heimatbunds  wird  seit  1990  alljährlich  an 
BürgerInnen  für  ihr  Engagement  zur  Erfas‐
sung und Sicherung von Kleindenkmalen als 
Zeugnisse  der  Kulturgeschichte  verliehen. 
Der Förderverein Naturpark Schönbuch er‐
hielt bereits 2008 für die Broschüre „Zeugen 
der Vergangenheit“ eine Auszeichnung. 

Im  Jahr  2017  ging  der  Preis  an  die  zwei 
ehemaligen  Schönbuchförster  Eberhard 
Klein  und  Günther  Schwarz.  Sie  erarbeite‐
ten eine detaillierte tabellarische Übersicht 
über die Kleindenkmale am Bezenberg und 
ihre  Geschichten.  Der  Förderverein  Natur‐
park  Schönbuch  veröffentlichte  dieses  in 
der Broschüre „Der Bezenberg“. 

Für die zweite aktualisierte und erweiterte 
Auflage  gab  es  Anfang  2021  von  der  Lan‐
desprämierung  Heima7orschung  eine  er‐
neute  Auszeichnung  in  Form  einer 
Anerkennungsurkunde.

Die  Broschüre  wird  nun  dem  Archiv  des 
Hauses  der  Geschichte  übergeben.  Wir 
freuen uns mit Herrn Schwarz und gratulie‐
ren  herzlich.  Eine  weitere  Urkunde  wurde 
von  Herrn  Schwarz  an  die  Witwe  seines 
verstorbenen Freundes und Kollegen Eber‐
hard Klein übergeben. 

DER BEZENBERG

Ein bewaldeter Höhenrücken zwischen 

Aich und Schaich im nördlichen Schönbuch

Zusammengetragen und erfasst von Eberhard Klein und Günther Schwarz

2. Auflage



Dezentral und doch einmal um die Erde gerannt

beliebigen  Tag,  auf  einer  frei  gewählten 
Strecke  absolvieren  und  melden  anschlie‐
ßend  ihre  erzielte  Laufzeit  an  den  Veran‐
stalter.
Mehr  als  3200  Teilnehmer,  darunter  auch 
Max  Reger,  Chef  des  Nikolauslaufpartners 
ForstBW,  erliefen  Anfang  Dezember  nicht 
nur  44.000  Kilometer,  sondern  auch  eine 
äußerst  erfreuliche  Spendensumme  von 
21.000  Euro  die  zwei  Tübinger  Sozialpart‐
nern  zugutekamen.  Post‐SV  Vorstand  Ge‐
rold  Knisel  zeigte  sich  beeindruckt  vom 
Zuspruch und von der hohen Spendensum‐
me.  „Eine  typische  Win‐Win  Geschichte, 
viele  liefen  zum  ersten Mal mit,  auch we‐
gen  des  bekannten  Spendenziels“,  kom‐
menLerte  Knisel,  seit  20  Jahren  Projekt‐ 
leiter beim itdesign‐Nikolauslauf. 
Eine Win‐Win Geschichte  ist  auch  die  jah‐
relang  bestehende  Partnerscha9  zwischen 
dem tradiLonellen Laufverein und dem Na‐
turpark.  Die  Sportler  nutzen  den  Schön‐
buch  nicht  nur  als  „Stadion“,  sondern 
tragen  auch  durch  steLge  Spenden  zur 
Realisierung  vieler  Naturpark‐Projekte  bei. 
So  wurden  dem  Förderverein  Naturpark 
Schönbuch  auch  2020  wieder  1.000  Euro 
für die Verwendung bei Landscha9spflege‐
akLonen gespendet. Wir bedanken uns da‐
für ganz herzlich beim Post SV Tübingen.

45. itdesign‐Nikolauslauf Tübingen

EinzigarLge21,  so  lautet  der  „Claim“  der 
tradiLonellen  Laufveranstaltung  des  Post‐
SV Tübingen. Normalerweise wird hier die 
Halbmarathondistanz  von  21,1  Kilometer 
gelaufen.  2020  musste  der  Lau6lassiker 
coronabedingt  virtuell  staNinden.  Außer‐
dem wurde durch die  Einführung einer  10 
Kilometer‐Distanz  der  Kreis  der  potenziel‐
len Teilnehmer erweitert. Bei einer virtuel‐
len  Laufveranstaltung  können  die  Teil‐ 
nehmer die erforderliche Distanz an einem 

Unkontrollierbare  Feuerwalzen  und  ver‐
heerende  Waldbrände  kennen  wir  glückli‐
cherweise  meist  nur  aus  dem  Fernsehen. 
Doch  auch  der  Naturpark  Schönbuch  ist 
vor  dieser  Gefahr  nicht  gefeit.  Das  Wald‐

Helfen Sie uns, die Waldbrandgefahr zu minimieren
Rich8ges Verhalten im Umgang mit Feuer

brandrisiko nimmt aufgrund von trockenen 
Sommern  und  niederschlagsarmen  Win‐
tern steLg zu.  
Deshalb  biMen  wir  Sie,  Ihr  Grillverhalten 
und den Umgang mit Feuer den aktuellen 
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WeMerbedingungen  anzupassen  und  fol‐
gende Hinweise zu beachten:

•  Grillen  ist  nur  auf  den  dafür  vorgesehe‐
nen Grillstellen erlaubt. Diese erkennen Sie 
an den befesLgten und  immer geschlosse‐
nen  Umrandungen.  Das  heißt,  die  Steine, 
welche die Grillstelle umgeben, sind mit ei‐
nem  Betongürtel  fest  verbunden  (sowohl 
untereinander,  als  auch  mit  dem  Unter‐
grund).  Grillstellen,  die  aus  losen  Steinen 
formiert sind, sind  illegal und sollten unter 
keinen Umständen genutzt werden!
• BiMe kontrollieren Sie beim Verlassen der 
Grillstelle,  dass  alle  Flammen  erloschen 
sind. 
• Die Verwendung von mitgebrachten Grill‐
geräten ist nicht gestaMet.
• Bei Wind biMen wir Sie, das Grillen zu un‐
terlassen,  da  die  Gefahr  des  Funkenflugs 
steigt.

Wir  möchten  Sie  ausdrücklich  darauf  hin‐
weisen,  dass  auch  das  Rauchen  im  Wald 

Mit einem blauen Auge kam der Naturpark 
Schönbuch  im  Februar  2020  nochmal  da‐
von.  SturmLef  Sabine  hinterließ  im  Schön‐
buch  zwar  deutliche  Spuren,  diese  waren 
jedoch  keinesfalls mit  den  schlimmen  Stür‐
men Wiebke und Lothar zu vergleichen. Der 
Schaden konzentrierte sich auf einige weni‐
ge  Reviere.  Baden‐Wür9embergs  Forstmi‐
nister  Peter  Hauk  legte  allen  Erholungs‐ 
suchenden nahe, während des Sturmes und 
einige Tage danach, nicht in den Wald zu ge‐
hen.  "Wer  jetzt  die  Wälder  betri&,  begibt 
sich  in  Lebensgefahr",  mahnte  Peter  Hauk, 
der auch für die Naturparke des Landes zu‐
ständig  ist.  Dank  der  guten  Arbeit  der  zu‐
ständigen  Forstbehörden  waren  die  Wald‐ 
wege  jedoch  schnell  wieder  freigeräumt 
und für Spaziergänge zu nutzen.

Sturm Sabine 

laut §41(3) des  Landeswaldgesetzes  in der 
Zeit vom 1. März bis 31. Oktober verboten 
ist. 
Vielen  Dank  für  Ihr  Verständnis  und  Ihre 
Mithilfe!

Rückblick
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Gemeinsam  mit  den  unteren  Forstbehörden 
Esslingen,  Böblingen,  Reutlingen und  Tübin‐
gen  sowie mit dem 2020 neu dazugekomme‐
nen  ForstBW  Forstrevier  Schönbuch  ver‐ 
öffentlicht der Naturpark Schönbuch ein  jähr‐
liches  Veranstaltungsprogramm  und  stellt 
rund 20.000 Exemplar graLs zur Verfügung. 
Die  BesucherInnen  des  Naturparks  können 
aus  einem  bunten  Potpourri  aus  Veranstal‐
tungen  wählen.  AkLve  Jogger  kommen  da‐
bei  genauso  auf  ihre  Kosten  wie  erho‐ 
lungssuchende  Wanderer  oder  heimatver‐
bundene  Feinschmecker.  Förster,  Natur‐ 
und  Landscha&sführer  sowie  Experten  in 
Museen  bringen  den  TeilnehmerInnen  der 
Veranstaltungen  die  Schätze  und  Erlebnis‐
einrichtungen des Schönbuchs nahe. 

Veranstaltungsprogramm
2021 des Naturparks

AUSBLICK

2020 war für niemanden ein normales Jahr, 
denn  persönliche  Treffen  waren  kaum 
möglich.  Aufgrund  der  Pandemie  musste 
von den über 160 geplanten Veranstaltun‐
gen eine Vielzahl abgesagt werden. Wir be‐
dauern  es  sehr,  dass  so  viele  Führungen, 
Sportveranstaltungen  und  die  tradiLonelle 
Landscha9spflegeakLon  mit  unseren  Mit‐
gliedern  nicht  staNinden  konnten.  Für  ge‐
wöhnlich  kann beim Brunch  auf  dem Bau‐ 
ernhof  nach  Lust  und  Laune  geschlemmt 
werden, und die Landwirte haben die Mög‐ 
lichkeit,  interessierten  BesucherInnen  ihre 
ProdukLon  und  lokale  Erzeugnisse  vorzu‐
stellen. Doch auf solche geselligen und ku‐ 
linarischen Hochgenüsse mussten wir eben‐ 
so verzichten wie auf die kulturellen. 
Wir  stecken  den  Kopf  nicht  in  den  Sand 
und  haben  mit  Begeisterung  den  Veran‐
staltungskalender  2021  ferLggestellt. 
Freuen  Sie  sich  auf  sportliche  AkLvitäten, 
informaLve  Führungen  zu  Tieren,  Pflanzen 
und  Pilzen  des  Naturparks,  musikalische 
Veranstaltungen,  erholsames  Waldbaden 
und  aromareiche  StreuobsKührungen.  Für 
jeden  ist  etwas  Passendes  dabei!  Beson‐
ders  empfehlen  möchten  wir  Ihnen  die 
Ausstellung  „Metamorphosen“  im  Schön‐
buchmuseum  DeMenhausen.  Das  Elektro‐
nenmikroskop  ermöglicht  in  absolut 
faszinierenden  Aufnahmen  einen  Einblick 
in  die  Welt  der  Insekten  –  eine  Welt,  die 
uns unsere Augen normalerweise nicht zei‐
gen können. Dazu kommt die vollkommene 
AndersarLgkeit  des  „doppelten  Lebens“ 
vieler  Insekten  –  zunächst  als  Larve,  dann 
als verwandeltes, erwachsenes Insekt.

Wich8g:  Schauen  Sie  vor  jeder  Veranstal‐
tung  auf  die  Naturparkseiten  im  Internet 
(naturpark‐schoenbuch.de).  In  unserem 
Online‐Kalender  erfahren  Sie,  ob  Termine 
verschoben, variiert oder abgesagt werden 
müssen.
Hoffen wir, dass Corona uns nicht nochmal 
so einen dicken Strich durch die Rechnung 
macht  wie  2020  und  genießen  wir,  was 
möglich  ist. Wir wünschen  Ihnen viel Spaß 
bei den Naturpark‐Veranstaltungen.
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Bunt,  summend,  manchmal  unauffällig 
klein  oder  auffallend  läsLg,  so  werden  In‐
sekten  meist  wahrgenommen.  Unsere  Fo‐
toausstellung „Metamorphosen. Wunder‐ 
same  Verwandlung  im  Reich  der  Insek‐
ten“ eröffnet den Betrachtenden eine neue 
Welt. Der  Fotograf Oliver Meckes  und die 
Biologin Nicole O9awa haben gewöhnliche 
Insekten,  wie  Marienkäfer  und  Stech‐
mücken  unter  dem  Elektronenmikroskop 
1400‐fach  vergrößert  und  faszinierende 
Fotos davon gemacht. Die Ausstellung um‐
fasst  20  Bilderpaare,  die  die  spektakuläre 

Verwandlung von der  Insektenlarve bis zur 
ferLg entwickelten Imago zeigen.

InformaLve  BegleiMexte  zu  den  Bildern 
wurden auf Deutsch und Englisch verfasst. 
Die  Ausstellung  wird  vom  01.05.2021  bis 
31.08.2021 im Schönbuchmuseum DeMen‐ 
hausen zu bewundern sein. BiMe  informie‐
ren  Sie  sich  vor  dem  Besuch  der  Ausstel‐
lung  auf  der  Homepage  des  Naturparks 
über eventuelle pandemiebedingt notwen‐
dige Regelungen.

Fotoausstellung 
im Schönbuchmuseum De9enhausen

Winzige Insekten 
riesengroß

Foto: Oliver Meckes



Von MiMe Mai bis ca. Ende der Sommerfe‐
rien 2021 wird die Ausstellung „Schönbuch 
im  Blick  –  Fotografinnen  und  Fotografen 
sehen  den  Naturpark“  mit  ausgewählten 
Fotografien  der  beeindruckenden  Schön‐
buch‐Landscha9  nun  auch  in  den  Fluren 
des  Alten  Rathauses  in  Waldenbuch  zu 
sehen  sein.  Die  Ausstellung  war  in  den 
Sommermonaten  2020  im  Schönbuchmu‐
seum in De9enhausen zu bewundern.  

Eine  Fotografin  und  sechs  Fotografen  ha‐
ben  die  Schönheiten  der  Natur  eingefan‐
gen,  es werden  aber  auch  die  Spuren  des 
Klimawandels im Schönbuch aufgezeigt.

Dank  der  Mithilfe  des  Tübinger  Kulturwis‐
senscha9ler  Dr.  Ulrich  Hägele  konnte  die 
interessante Ausstellung nach Waldenbuch 
geholt werden. 

Die  Öffnungszeiten  des  Alten  Rathauses, 
Marktplatz  1,  71111  Waldenbuch  finden 
Sie  unter  www.waldenbuch.de  (diese  kön‐
nen  bedingt  durch  die  dann  gülLge  Coro‐
na‐Verordnung  variieren).  Der  EintriM  ist 
frei. 

Ausstellung jetzt auch im Alten Rathaus Waldenbuch

Schönbuch im Blick –
Fotografinnen und Fotografen

sehen den Naturpark

Foto: Dr. Katja Ambjoernsen

Unser  MaskoMchen  Siggi  Saustark  hat  be‐
reits  im  Jahr  2011  das  Licht  der  Welt  er‐
blickt,  ist  dann  aber  für  einige  Zeit 
untergetaucht. Man könnte auch sagen, er 
hat seine Kinderjahre wohlbehütet von der 
Familie  daheim  verbracht. Mit  dem neuen 
Besucherleitsystem  haben  wir  ihn  hervor‐
geholt und als Botscha9er der neuen Besu‐
cherregeln  eingesetzt.  Diese  Aufgabe  hat 

Kinderbuch 
mit Siggi Saustark

er  mit  Bravour  gemeistert  und  wir  waren 
alle  so begeistert über  seinen unvergleich‐
lichen Charme, dass wir nach weiteren Tä‐
Lgkeiten  für  ihn  gesucht  haben.  Schnell 
waren solche gefunden: Siggi Saustark wird 
zum  Protagonisten  einer  Kinderbuchserie, 
die  im  Naturpark  Schönbuch  spielt.  Siggi 
und seine Tierfreunde erleben spannende 
Abenteuer  im Naturpark und erklären den 
LeserInnen  viel  Wissenswertes  über  die 
Natur, die Tiere und Pflanzen im Naturpark 
Schönbuch.  Das  Buch  richtet  sich  an  Kin‐
der  im  Grundschulalter.  Mehr  wird  noch 
nicht verraten, außer, dass die erste Ausga‐
be noch in diesem Jahr erscheinen soll.
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Nach  erfolgreicher  Premiere  für  den  Na‐
turpark  Schönbuch  als  Ausrichter  des  tra‐
diLonellen baden‐wür9embergischen Forst‐
sportlaufs  im Jahr 2019, musste die Veran‐
staltung  im  Folgejahr  aus  Gründen  der 
Pandemieeinschränkungen  leider  abgesagt 
werden. 

Am  17.  Oktober  2021  starten  wir  einen 
neuen  Versuch  und  erwarten  rund  200 
TeilnehmerInnen  auf  der  bewährten  Stre‐
cke  durch  das  landscha9lich  reizvolle Gol‐
dersbachtal,  am  Fuße  des  Bannwaldes 
Steinriegelhang. 
TeilnahmeberechLgt  sind  alle  diejenigen, 
die sich dem Wald und dem Laufsport ver‐

bunden  fühlen.  Wie  immer  heißen  wir 
auch  die  Nordic‐Walker‐Sportler  willkom‐
men.  Start  und  Ziel  ist  beim  Schloss  Be‐
benhausen.

Näheres  dazu  finden  Sie  zu  gegebener  Zeit 
auf  der  Homepage  des  Naturparks  Schön‐
buch  (www.naturpark‐schoenbuch.de)  oder 
des  Forstsportvereins  Baden‐WürMemberg 
(www.forstsportverein‐bw.de).

Die  Veranstaltung  wird  vom  Naturpark 
Schönbuch in Zusammenarbeit mit ForstBW, 
der Abteilung  Forst  des  Landratsamtes  Tü‐
bingen  und  dem  Forstsportverein  Baden‐
Wür9emberg ausgerichtet.  

Forstsportlauf Baden‐Wür9emberg
17. Oktober 2021 im Naturpark Schönbuch



Nachdem  im vergangenen Jahr auch unse‐
re  Landscha9spflegeakLon  pandemiebe‐
dingt  ausfallen  musste,  freuen  wir  uns 
umso mehr auf das gemeinsame Anpacken 
in diesem Jahr. 

Die  Landscha9spflegeakLon  des  Förder‐
vereins  Naturpark  Schönbuch  findet  vor‐
aussichtlich  am  Samstag  den 
23.10.2021 um 9.00 Uhr staM. 

Sie  ist  nicht  nur  ein  wichLges  soziales  Er‐
eignis  im  Vereinsleben,  sondern  pflegt 
durch  ca.  300  ehrenamtlich  geleistete  Ar‐
beitsstunden  ökologisch  hochwerLge  Le‐
bensräume  seltener  Arten.  Zusammen mit 
Förstern und Forstwirten wird im ForstBW 
Forstbezirk Schönbuch knapp vier Stunden 

Gemeinsam anpacken für den Naturpark 
Landscha&spflegeak8on 2021

lang  gesägt,  gehackt,  entrümpelt  und  ge‐
schleppt. 
Mitzubringen  sind  robuste  Kleidung  und 
Spaß  an  gemeinsamer  Arbeit  im  Freien. 
Nach  getaner  Arbeit  wartet  ein  leckeres 
Vesper  des  Landgasthauses  Rössle  aus 
Waldenbuch  auf  alle  fleißigen Helfer.  Falls 
es  pandemiebedingte  Änderungen  in  der 
Planung geben  sollte, werden diese  zu ge‐
gebener  Zeit  auf  unserer  Homepage  ver‐
öffentlicht. 

Veranstalter:
ForstBW Forstbezirk Schönbuch,
Förderverein Naturpark Schönbuch e.V.
Treffpunkt  und  nähere  Details  werden  ab 
MiMe September unter
www.naturpark‐schoenbuch.de mitgeteilt.
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2022 feiert der Naturpark 
sein 50‐jähriges Bestehen

Der  Schönbuch  wurde  1972  nicht  ohne 
Grund zum Naturpark erklärt. Die damalige 
Landesregierung plante Ende der  sechziger 
Jahre die Erweiterung des Stu9garter Flug‐
hafens  inmiMen  der  ausgedehnten  Wälder 
im südöstlichen Bereich des Schönbuchs.  
Für den Standort sprachen damals drei we‐
sentliche Gründe:
1. 63 % der Fläche waren in Staatsbesitz, 34 % 
gehörten verschiedenen Städten und Gemein‐
den und lediglich 3 % waren in Privatbesitz.
2.  Es  wären  keine  Umsiedlungen  nöLg  ge‐
wesen. 
3. Der  Schönbuch  liegt  zentral  im Ballungs‐
gebiet der Städte StuMgart, Tübingen, Reut‐
lingen und Böblingen.

Die drohenden Folgen häMen nicht nur den 
Verlust  der  ErholungsfunkLon  im  Schön‐
buch  und  die  Gefährdung  der  Tier‐  und 
Pflanzenwelt zur Folge gehabt. Großflächige 
Rodungen wären notwendig  geworden und 
die  Lärm‐  und  AbgasbeläsLgung  wäre  ge‐
walLg gewesen. 
Einer  massiven  Bürgerbewegung  um  den 
Tübinger  Landrat  Oskar  Klumpp,  organi‐
siert  in  der  "Arbeitsgemeinscha&  Schön‐
buch‐Flughafen", war es zu verdanken, dass 
dieses Mammutprojekt  nie  realisiert wurde 
und der  Schönbuch 1972 Großschutzgebiet 
der Kategorie „Naturpark“ wurde.
Als erster  von  insgesamt  sieben Naturparks 
in unserem Lande dürfen wir nun 2022 un‐
ser 50. Jubiläum feiern. 
Wir  freuen uns, dass wir  rechtzeiLg  zu die‐
sem  besonderen  Ereignis  unseren  Natur‐
parkplan  ferLgstellen  können.  Über  die 
geplanten Feierlichkeiten werden wir Sie bei 
Zeiten informieren.
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Ausblick

Bild  rechts  oben:  FlugblaM  der  AkLvisten  gegen  den  ge‐
planten Flughafenneubau.
Hintergrund‐Bild:  Dem  FlugblaM  entnommene,  ursprüng‐
lich geplante Lage des Flughafens. 



Die sieben Naturparke in Baden‐Wür9em‐
berg sind seit 2005 in einer Arbeitsgemein‐
scha9  zusammengeschlossen.  Mit  der  AG 
erhalten  die  Naturparke  eine  gemeinsame 
SLmme  für mehr  Gewicht  in  Öffentlichkeit 
und PoliLk. Unsere jährliche Bilanz fasst die 
AkLvitäten  der  sieben  Naturparke  und  der 
Arbeitsgemeinscha9  Naturparke  Baden‐
WürMembergs auf einen Blick zusammen.
Die sieben Naturparke sind Motoren für die 
nachhalLge  Entwicklung  des  Ländlichen 
Raums  in  Baden‐WürMemberg.  Über  400 
Kommunen  in 34 Stadt‐ und Landkreisen, 
zahlreiche  Vereine,  Verbände  und  Ehren‐
amtliche  engagieren  sich  in  den Naturpar‐
ken  und  wirken  in  deren  Entscheidungs‐ 
gremien  und  Netzwerken  mit.  Auf  diese 
Weise  wird  mit  allen  Interessensgruppen 
die Zukun9 der ländlichen Regionen gestal‐
tet. Das ist einmalig!

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.

Naturparke 

Baden-Württemberg 

Bilanz für das Jahr 2020 

Unsere Naturparke leisten Großes für die Men-

schen, die sie nutzen. Sie sind Sehnsuchtsorte 

mit einer einzigartigen Artenvielfalt und Mög-

lichkeit zur inneren Einkehr. Aktive Sportler und 

Mountainbiker kommen jedoch genauso auf ihre 

Kosten wie Ruhesuchende und abenteuerlustige 

Kinder. Für alle ist etwas geboten. Die Bilanz 

2020 veranschaulicht den hohen Stellenwert der 

Naturparke als Naherholungsgebiete und Anker 

in Zeiten von Corona. 

- 5 Naturpark SFW - Imagefilme (je 4 Minuten)

- Gründungsversammlung Bauwerk Schwarzwald e.V. (Kompe
tenzzentrum für Baukultur, Handwerk und Design)
- Trekking Schwarzwald (Eröffnung der ersten 3 Trekking-Plätze 
im Naturpark)
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2020  erarbeiteten  die  sieben  Naturparke 
Baden‐Wür9embergs  gemeinsam  ihre  Zu‐
kun9sstrategie  2030.  Sie  beschreibt  den 
Einsatz  der Naturparke  in  Baden‐WürMem‐
berg für gesellscha9spoliLsche Ziele ebenso 
wie  die  gemeinsamen  Zukun9sprojekte  in 

Zukun&sstrategie 2030 der Naturparke Baden‐Wür9emberg
Naturparke wirken den  Handlungsfeldern  Naturschutz  und 

Landscha9spflege,  NachhalLger  Tourismus 
und  Erholung,  Bildung  für  nachhalLge  Ent‐
wicklung und NachhalLge Regionalentwick‐
lung sowie die QuerschniMsaufgaben Mana‐ 
gement und OrganisaLon. Die Zukun9spro‐
jekte beinhalten zum einen die ForKührung 
und  den  Ausbau  der  Naturpark‐Erfolgspro‐
jekte  wie  beispielsweise  der  Naturpark‐
Schulen  und  deren  Weiterentwicklung  bei 
den Naturpark‐Kindergärten.
BeabsichLgt  ist  auch,  bestehende  Projekte 
wie  zum  Beispiel  die  IniLaLve  „bewusst‐
Wild“ auf alle sieben Naturparke auszuwei‐
ten und schließlich inhaltlich neue Projekte, 
wie  die  Förderung  nachhalLgen  Wirt‐
scha9ens  anzugehen.  Die  Naturparke  wer‐
den damit ihrer Rolle als Modellregionen für 
nachhalLge Entwicklung gerecht.

Die  Zukun9sstrategie  2030  wurde  am 
10.12.2020  Landtagspräsiden8n  Muhte‐
rem  Aras  und  Landwirtscha&sminister 
Peter Hauk persönlich überreicht.

AG NATURPARKE BW

AG Naturparke Baden‐Wür9emberg  ̶  Wir über Uns
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Mehr Natur. 
Mehr erleben. 
Naturparke.

Drei  der  sieben  Naturparke  Baden‐
Wür9embergs  vergrößerten  sich  in  den 
letzten Monaten,  sodass die  sieben Natur‐
parke Baden‐WürMembergs miMlerweile ei‐
ne  GesamKläche  von  1.298.311  ha 
einnehmen, was 36,32 % der Landesfläche 
entspricht.  Somit  können  die  Naturparke 
Baden‐WürMembergs  in  Zukun9  auf  noch 
mehr  Fläche  wirken.  Mit  dem  Naturpark 
Schwarzwald Mi9e/Nord und dem Natur‐
park  Südschwarzwald  liegen  der  Größte 
und  der  zweitgrößte  der  103  Naturparke 
Deutschlands in Baden‐WürMemberg.

1. Naturpark Neckartal‐Odenwald
2. Naturpark Stromberg‐Heuchelberg
3. Naturpark Schwäbisch‐Fränkischer Wald 
4. Naturpark Schwarzwald MiMe/Nord
5. Naturpark Südschwarzwald
6. Naturpark Obere Donau 
7. Naturpark Schönbuch 



„#Naturpark“ – ist das Magazin der sieben 
Naturparke Baden‐WürMembergs. 
In  der  bereits  zum  driMen  Mal  erschiene‐
nen  Broschüre  stellen  Ihnen  die Naturpar‐
ke  des  Landes  die  einzigarLgen  Kultur‐ 

WALDGEHEIMNISSEWALDGEHEIMNISSE
Unterwegs mit
dem Förster

WEIDERINDER

Feinschmecker im
Dienste der Heumilch 

SMART PFADSMART PFAD
Ein Wanderweg
fürs Köpfchen

Ausgabe 3

HOFLÄDENHOFLÄDEN
Köstlichkeiten

vom Bauern

GEO-TOURENGEO-TOUREN
Auf der Spur
von Steinen

und Kristallen

WildkräuterWildkräuter
Den Tisch für die

Tiere decken

Raus aus dem Alltag, Raus aus dem Alltag, 
rein in die Natur!rein in die Natur!

#NATU
RPARK

Das Magazin der Naturparke in Baden-Württemberg

Das Magazin der Naturparke in Baden‐Wür9emberg
#Naturpark

Die AG Naturparke präsenLert in einer ge‐
meinsamen  Broschüre  kleine  Abenteuer, 
die man im Alltag und in seiner Umgebung 
erleben kann.

Als  Kleinabenteuer  im  Naturpark  Schön‐
buch wird das Erlebnis einer Rotwildbrun& 
empfohlen. Ab MiMe September, wenn sich 
der  Sommer  verabschiedet  und  in  der 
Dämmerung schon die ersten Nebelschwa‐
den den kühlen Herbst ankündigen, halten 
die Hirsche Hochzeit.  Im Naturpark Schön‐

landscha9en  vor,  präsenLeren  Orte  von 
verblüffender  Artenvielfalt  und  lauschige 
Plätze  für  Erholungssuchende.  Hier  erfah‐
ren  Sie  viele  spannende  Geschichten  und 
ErlebnisLpps für die ganze Familie. Egal ob 
Wanderer,  Radfahrer  oder  Feinschmecker 
– jeder kommt auf seine Kosten! Lassen Sie 
sich für  Ihren nächsten Ausflug inspirieren, 
besuchen  Sie  außer  den Naturpark  Schön‐
buch  auch  die  anderen  Naturparke  und 
freuen  Sie  sich  über  die  herrlichen  Land‐
scha9en.

In  der  aktuellen Ausgabe  stellt  ein Förster 
aus  dem  Schönbuch  Zukun9sbäume  vor 
und  erzählt  aufregende  Geschichten  aus 
seinem  Revier.  Außerdem  erfahren  Sie, 
warum die Herrenberger Galloway Rinder 
enorm wichLg für die Artenvielfalt sind. 

Die Magazinhe9e sind ab Ende April in den 
Geschä&sstellen der Naturparke sowie bei 
den Landkreisen, Städten und Gemeinden 
rund um den Naturpark Schönbuch kosten‐
los erhältlich. 
Die digitale Version kann dann auch auf der 
Internetseite  des  Naturparks  www.natur‐
park‐schoenbuch.de  heruntergeladen  wer‐
den.

Neue Pocket‐Broschüre
der baden‐wür9embergischen Naturparke

Raus aus dem Alltag,
rein in die Naturparke

Raus aus dem Alltag, 
rein in die Naturparke.

Naturparke Baden–Württemberg

www.naturparke-bw.de

Mehr Natur. Mehr erleben. Naturparke.
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buch kann der König des Waldes von spezi‐
ellen  Kanzeln  aus  dabei  beobachtet  wer‐
den,  wie  er  um  die  Gunst  der  weiblichen 
Tiere buhlt und dabei so manchen Konkur‐
renten  im  imponierenden  Kampf  in  die 
Flucht  schlägt.  Da  Hirsche  ausgesprochen 
störungsempfindlich  sind,  sollte  schon  der 
Weg zur Kanzel ein kleines Pirschabenteuer 
werden.

Außerdem  können  sich  kleine  und  große 
Entdecker  auf  die  Spuren  des  Streetart‐
Künstlers Slinkachu begeben. Er setzt klei‐
ne,  fingergroße  Figuren  an markante  Stel‐
len und  fotografiert  sie aus kurzer Distanz. 
Dabei entstehen ganz eindrucksvolle Bilder, 

da  sich  die  Größenverhältnisse  verschie‐
ben.  Sie  werden  erstaunt  sein,  wie  kleine 
Dinge plötzlich ganz groß erscheinen, wenn 
die  PerspekLve  verändert  wird.  Winzige 
Moosblüten  wachsen  zu  baumstarken 
Stämmen  und  die  zerfurchte  Borke  einer 
Eiche  kann  schon  mal  als  Canyon  wirken, 
der  von  unserem  Figürchen  tapfer  über‐
wunden wird. Die Broschüre wird rechtzei‐
Lg  zum  Beginn  der  Wandersaison  ver‐ 
öffentlicht.



Die  wunderbaren  Tier‐,  Pflanzen‐  und 
Landscha9saufnahmen  des  Schönbuch‐Ex‐
perten  Werner  Schaal  enKühren  in  eine 
magische  Welt  voller  Schönheit  und  Poe‐
sie.

Der  Schönbuch,  zwischen  Böblingen, 
Aichtal, Tübingen und Herrenberg gelegen, 
ist  einer  der  schönsten  Wälder  in  Baden‐
WürMemberg  und  ein  weithin  bekanntes 
Naherholungsgebiet mit  andernorts  selten 
gewordenen  Pflanzen  und  Tieren.  Sein 
Kerngebiet wurde 1972  zum ersten Natur‐
park  Baden‐WürMembergs ‐  und  wäre  in 
den  Siebziger  Jahren  beinahe  einem  Flug‐
hafenprojekt  zum  Opfer  gefallen.  Werner 
Schaals  einfühlsame  Bilder  und  Texte 
strahlen Kra9 und Ruhe aus und zeigen den 
Schönbuch  von  seiner  magischen  und  ro‐
manLschen Seite.

Werner  Schaal,  geboren  in  Tübingen,  be‐
treibt ein Ingenieurbüro für Bauwesen. Sei‐
ne  intensive  Beschä9igung  mit  der  Natur 
und  der  Naturfotografie  bezeichnet  er 
selbst als »notwendigen Ausgleich zum Be‐
ruf«.  Aufgrund  seiner  vielen  Streifzüge 

Dieses  Buch  bietet  30  abwechslungsreiche 
Wanderungen und  Spaziergänge durch die 
Waldgebiete  in  und  um  StuMgart.  In  acht 
wohl ausgesuchten Touren, bringen die Au‐
toren die Waldidylle des Naturparks seinen 
Besuchern  näher.  Die  detaillierten Wegbe‐
schreibungen  und  Zusatzinfos  zum  Thema 
Waldbaden  garanLeren  entspannte  und 
unvergessliche Wanderungen.

Dieter  Buck  ist  Träger  der  Verdienstme‐
daille  des  Tourismus‐Verbandes  Baden‐

durch den Schönbuch ist er zu einem exzel‐
lenten  Kenner  dieses  großen  Waldgebiets 
zwischen  StuMgart  und  Tübingen  gewor‐
den.

Der Schönbuch zum Träumen und Schwelgen

Verborgene Schönheit

Waldpfade Stu9gart

WürMemberg und veröffentlicht  seit  vielen 
Jahren WanderLpps  in Büchern,  Zeitungen 
und  Magazinen.  Mehr  InformaLonen  fin‐
den Sie unter www.dieterbuck.de

Als Tochter eines Wanderautors war Mela‐
nie  Buck  schon  immer  viel  unterwegs.  Sie 
ist Online‐Redakteurin und hat sich zur Na‐
turpädagogin  und  zum  Waldbaden‐Coach 
weitergebildet.  Ihre  Kurse  bietet  sie  über 
www.urbantreehugger.de an.

Auf 31 Wanderungen den »Dschungel vor der Haustüre« mit allen Sinnen erleben

Werner Schaal
Verborgene Schönheit
Der Schönbuch zum Träumen und 
Schwelgen
96 Seiten, ca. 50 Abbildungen
Format 22,3 x 22,6 cm
Hardcover
ISBN: 978‐3‐8425‐2208‐4
€ [D] 19,99
Silberburg Verlag

BUCHVORSTELLUNGEN
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Entspannte Touren  für Senioren – auch  im 
Schönbuch. In seinem Buch „Wanderungen 
für Senioren rund um StuMgart“ beschreibt 
der  erfahrene  Wanderautor  Dieter  Buck 
sieben  Touren  im  Naturpark  Schönbuch, 
die  für  rüsLge  Senioren  auf  leichten  und 
bequemen  Wegen  gut  zu  meistern  sind. 
Die  Streckenführungen  garanLeren  ab‐
wechslungsreiche  Wanderungen  zu  den 

Wanderungen für Senioren rund um Stu9gart
35 entspannte Touren zwischen Wäldern und Weinbergen

Dieter Buck, Melanie Buck
Waldpfade StuMgart
Auf 31 Wanderungen den »Dschungel vor der 
Haustüre« mit allen Sinnen erleben
160 Seiten, ca. 200 Abbildungen
Format 16,5 x 23,5 cm
Klappenbroschur mit Fadenhe9ung
ISBN: 978‐3‐7343‐1914‐3
€ [D] 19,99
Bruckmann Verlag

Dieter Buck
Wanderungen für Senioren rund um StuMgart
35 entspannte Touren zwischen Wäldern und 
Weinbergen
160 Seiten, ca. 180 Abbildungen
Format 16,5 x 23,5 cm
Klappenbroschur mit Fadenhe9ung
ISBN: 978‐3‐86246‐757‐0
€ [D] 19,99
J. Berg Verlag

schönsten und bekanntesten Zielen  im Na‐
turpark,  aber auch  zu dem einen oder an‐
deren  Ort,  den  Sie  vielleicht  noch  nicht 
kennen.  Entlang  der  Touren  finden  Sie  ge‐
mütliche Einkehrmöglich‐  keiten,  kulturelle 
Highlights  und  herrliche  Natur.  Die  sieben 
Touren  werden  als  leicht  bis  miMelschwer 
eingestu9 und variieren zwischen 1:30 und 
2:40 Stunden Gehzeit.



Naturdenkmäler,  Aussichtspunkte,  Bäume 
und  Burgen,  Feuchtbiotope  und  Tierbeob‐
achtungsplätze,  Spaziergänge  für  Ruhesu‐
chende  und  Lehrpfade  für  Familientouren: 
In  seinem  bereits  driMen  Buch  über  den 
Schönbuch beschreibt Journalist und Autor 
Roland  Bengel  101  phänomenale  Ziele 
und  Besuchermagneten  im Naturpark.  Er 
animiert  die  Besucher,  die  schönsten,  in‐
teressantesten  und  kulturhistorisch  be‐
deutsamsten  Plätze  zu  erkunden.  Neben 
„altbekannten“  AMrakLonen  werden  auch 
neue  Ausflugsziele  wie  der  Schönbuch‐
turm  und  die  Herrenberger  Waldweide 
beschrieben.  Olympiasieger  Dieter  Bau‐
mann  kommt ebenso zu Wort wie Kri8ker 
des Schönbuchs, die StreiMhemen wie den 
Fluglärm  ansprechen.  Ein  ganzes  Kapitel 
widmet  Roland  Bengel  dem  Artenschutz. 
Hierin  beschreibt  er  die  einzigarLge  Natur 
und Kulturlandscha9 mit all  ihren faceMen‐
reichen  ökologischen  FunkLonen  und  ap‐
pelliert an die Besucher, diese zu bewahren 
und zu schützen. 

Roland Bengel 
Schönbuch, 101 Highlights
336 Seiten
So9cover
ISBN: 978‐3‐9655‐5045‐2
€ [D] 19,95
Oertel + Spoerer Verlag

Der Schönbuch 
aus allen Perspek8ven 
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Ein großes Waldgebiet, eine einsam gele‐
gene Hü9e  und  in  ihr:  ein Naturbanause 
aus der Stadt 

Ein  Schri9steller  zieht  sich  allein  in  eine 
HüMe zurück, irgendwo im Ruppiner Wald‐ 
und  Seengebiet.  Die Gegend  ist  so  verlas‐
sen,  dass  seine  Freundin  behauptet,  die 
WaldLere  wüssten  nicht,  was  Menschen 
sind  und würden meinen,  es  handele  sich 
um verrückte Kühe. Doch auch der Schri9‐
steller muss  sich eingestehen, dass er  sich 
kein  bisschen  besser  auskennt:  Vögel  bei‐
spielsweise  sehen  für  ihn  alle  gleich  aus. 
Ein  Stadtmensch  eben.  Da  er  sonst  nichts 
zu tun hat, beginnt er mit Hilfe einer Vogel‐
besLmmungs‐App und VogelfuMer sich der 
Angelegenheit  zu  nähern.  Und  tatsächlich, 
sie  kommen  alle  angeschwirrt:  Kohlmei‐
sen,  Kleiber,  Dompfaffen  –  wie  er  nun 
lernt.  Und  sie  unterscheiden  sich  charak‐
terlich  stark:  die  Mönchsgrasmücke  be‐
nimmt  sich  draufgängerisch  wie  Tom 
Cruise,  während  die  Kleiber  so  überdreht 
wie Kokainisten wirken. 
Überhaupt:  Von  wegen  nicht  viel  los  im 
Wald.  Jede Nacht,  exakt  um dieselbe Uhr‐
zeit,  knackt  ein  Waschbär  sehr  geschickt 
die VogelfuMerkiste auf, und  ist auch sonst 
ziemlich dreist.  Eine Maus macht  Lärm  für 
zehn.  Ein  Fuchs  hat  ein  echtes  Problem. 
Und dann ist da noch der Igel‐Hüne. 
Je  länger  der  Autor  die  Tiere  beobachtet 
und  das  wilde  Fremde  wie  das  nahe  Ver‐
traute  in  ihnen  erkennt,  desto  stärker  ver‐
ändert  sich  seine  ganze  Wahrnehmung, 
sein Gefühl für Zeit, ja sogar das für Gebor‐
genheit. 
H. D. Walden berichtet humorvoll über sei‐
nen unverho:en Neuanfang mit der Natur 
während  in  der  Stadt  fernab  seiner Wahr‐
nehmung der Ausnahmezustand herrscht. 

Ein Stadtmensch
im Wald

Erscheint am 4. März 2021 
H.D. Walden 
Ein Stadtmensch im Wald. 
112 Seiten | gebunden
mit s/w‐Zeichnungen 
Illustriert  von  Elisa  Rodriguez 
Scasso 
ISBN 978‐3‐86971‐242‐0 
€ [D] 14,00
Galiani Berlin 

Bild:
©Elisa Rodriguez Scasso
Fuchs



Angestoßen  durch  den  Forstbezirk  Schön‐
buch weiden ab Sommer 2021 Scho:sche 
Hochlandrinder  auf  den Wiesenbereichen 
des Großen Goldersbachtals.
Das  Große  Goldersbachtal  gehört  mit  sei‐
nen  vielfälLgen  Strukturen  zu  den  beson‐
deren Bereichen  im Naturpark Schönbuch. 
Dieses  landscha9lich  reizvolle  Bachtal,  mit 
einem kleinräumigen Wechsel von Hecken, 
Feuchtwiesen  und  Brachen,  bietet  eine 
wertvolle  Lebensgrundlage  für  zahlreiche 
Pflanzen‐  und  Tierarten.  Davon  ist  eine 
Tierart  mit  einer  Größe  von  2  Millimeter 
mit  bloßem  Auge  kaum  zu  erkennen.  Die 
Bauchige  und  Schmale  Windelschnecke 
steht  in Deutschland  auf  der  "Roten  Liste" 
gefährdeter  Tiere  und  ist  durch  die  Flora‐
Fauna‐Habitat‐Richtlinie  auch  auf  europäi‐
scher  Ebene  geschützt.  Die  Försterinnen 
und  Förster  des  Forstbezirks  Schönbuch 
tragen  daher  eine  besondere  Verantwor‐
tung  beim  Erhalt  dieser  Art.  Aber  auch 
zahlreiche  Biotope,  wie  die  feuchten  Seg‐
genriede und Hochstaudenfluren, sind auf 
die  Offenhaltung  des  Bachtals,  und  damit 
auf  eine  regelmäßige  Pflege  angewiesen. 
Bisher  erfolgte  die  Pflege  der  feuchten 
Wiesen  über  eine  spezielle  Mulchraupe. 
Die tradiLonelle Streunutzung, wie eine Be‐
weidung, bringt aber weitaus mehr posiLve 
Effekte mit sich: zum einen profiLeren bei‐
spielsweise Trollblumen und verschiedene 

Orchideenarten  vom  Nährstoffentzug  aus 
der  Fläche,  und  zum  anderen  lassen  sich 
durch  die  TriMsiegel  der  Tiere  vielfälLge 
und  einzigarLge  Kleinsthabitate  schaffen. 
Dadurch  lässt  sich  im  Großen  Golders‐
bachtal  ein  reichhalLges Mosaik  an  unter‐
schiedlichen  Strukturen  entwickeln,  um  so 
die Biodiversität zu fördern.
Darüber  hinaus  ist  die  Weidenutzung  zur 
Offenhaltung von Flächen besonders insek‐
tenfreundlich.
Einfach  so  drauf  loslegen  geht  aber  nicht. 
Im Vorfeld mussten viele Fragen geklärt so‐
wie  mögliche  negaLve  Auswirkungen  auf 
das Rotwild  ausgeschlossen  werden. Wei‐
tere  Belange  aus  anderen  Bereichen  wur‐
den  mit  der  höheren  Fischereibehörde, 
der  unteren  Wasserwirtscha&sbehörde 
und dem Veterinäramt  abgesLmmt. Dabei 
unterstütze  die  untere  Naturschutzbehör‐
de  des  Landratsamtes  Tübingen  maßgeb‐
lich  und  begleitete  den  Forstbezirk 
Schönbuch fachlich.
Nicht nur für die Entwicklung der Natur  ist 
die  Beweidung  eine  echte  Bereicherung. 
Auch die Waldbesuchenden dürfen sich im 
Großen  Goldersbachtal,  zwischen  Neuer 
Brücke und Teufelsbrücke, auf ein ganz be‐
sonderes  Landscha9sbild  freuen.  Für  Fra‐
gen steht der Forstbezirk Schönbuch unter 
schoenbuch@forstbw.de  gerne  zur  Verfü‐
gung.

Im Goldersbachtal
ist 8erisch was los

Bild oben:
Forstbezirk Schönbuch

Hier stehen schon bald 
SchoOsche Hochlandrin‐
der und bringen Vielfalt 
und ein ganz besonders 

Walderlebnis.
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Die  Anstalt  öffentlichen  Rechts  Forst  Baden‐WürMemberg  (ForstBW)  arbeitet 
seit  dem 01.01.2020 als  eigenständiges Unternehmen.  ForstBW  trägt  die Ver‐
antwortung für die Bewirtscha9ung von über 320.000 ha Staatswald – das ent‐
spricht einem Viertel der Waldfläche Baden‐Wür9embergs – und ist damit der 
größte Forstbetrieb des Landes. ForstBW setzt sich zum Ziel, ökologisch vorbild‐
lich,  sozial ausgewogen und ökonomisch erfolgreich  zu arbeiten.  Im Sinne des 
Waldes und der Menschen bildet das Prinzip der NachhalLgkeit die Grundlage 
unserer TäLgkeit. Dazu tragen landesweit ca. 1.800 Mitarbeiterinnen und Mit‐
arbeiter bei. Die naturnahe und nachhalLge Bewirtscha9ung des Staatswaldes 
durch den Landesbetrieb ForstBW ist FSC® und PEFC™ zerLfiziert. Seit dem 01. 
Oktober trägt ForstBW zudem das Gemeinwohl Ökonomie Zer8fikat.

ForstBW

Im  Sommer  2020  wurde  die  „Franzosen‐
schlagbrücke“  im  Arenbachtal  zwischen 
Entringen  und  Bebenhausen  für  Fußgän‐
ger und Radfahrer mehrere Wochen wegen 
Sanierungsarbeiten gesperrt. Zeitweise war 
sogar  eine  Vollsperrung  für  die  Arbeiten 
nöLg gewesen. 
ForstBW  freut  sich,  dass  nun  eine  der 
Haupterholungsachsen  im  Naturpark 
Schönbuch  wieder  auf  gesamter  Strecke 
passierbar und offen ist. 
Durch die Art  der  technischen Ausführung 
konnte die bisherige OpLk der historischen 
Natursteingewölbebrücke trotz technischer 
KompleMerneuerung  erhalten  bleiben.  Die 
Brücke  fügt  sich  dadurch  sehr  harmonisch 
in  die  umgebende  Landscha9  des  Aren‐
bachtals ein.

Hintergrundinfos:
Die  alte Gewölbebrücke,  die  vermutlich  zu 
Beginn  des  letzten  Jahrhunderts  erbaut 
wurde, musste aus Gründen der Verkehrs‐
sicherheit  generalsaniert  werden.  Sie  ist 
Teil des Bebenhäuser Sträßles, der histori‐
schen Verbindung von Entringen zum Klos‐
ter  Bebenhausen.  Sie  ist  heute  einer  der 
beliebtesten und am stärksten frequenLer‐
ten  Wander‐  und  Radwege  des  Schön‐
buchs.

Über das bisherige Natursteingewölbe wur‐
de  ein  Betontragspannwerk  gezogen,  wel‐
ches nun die kompleMen Lasten der Brücke 
trägt.  Die  Franzosenschlagbrücke  trägt  ih‐
ren Namen zur Erinnerung an den außeror‐
dentlichen  Hieb  zur  Begleichung  der 
ReparaLonsforderungen  der  Alliierten 
(hier  Frankreich)  nach  dem  2.  Weltkrieg, 
welcher  in  der  benachbarten  Waldabtei‐
lung staNand. 

Sanierung der 
Franzosenschlagbrücke 
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denden Vorteil: Sie  ist stockausschlagfähig. 
Das  bedeutet,  dass  an  den  SchniMstellen 
neue  und  gesunde  Zweige  und  Äste  aus‐
treiben werden.  So  können diese  großarL‐
gen  Bäume  über  einen  langen  Zeitraum 
verjüngt und erhalten werden. Die  speziell 
geschulten  Forstwirte  von  ForstBW  führ‐
ten  die  Arbeiten  mit  bester  Technik  und 
größter Sorgfalt aus. 
Das  abgeschniMene  Kronenmaterial  wird 
dabei  in Haufen  an  besonnten  Plätzen  ab‐
gelegt.  So  aufgetürmt  ist  dies  eine  ideale 
LebensstäMe  für  den  Großen  Linden‐ 
prachtkäfer.  Dieser  Käfer  ist  in  Baden‐
Wür9emberg  stark  gefährdet  und  kommt 
im Naturpark an der Lindenallee vor. 
Eine  weitere  besondere  Art  ist  der  Kleine 
Abendsegler. Die Fledermaus mit dem ro‐
manLsch  klingenden  Namen  findet  typi‐
scherweise  im  offenen  Wald  ihren 
Lebensraum.  Dabei  hält  sich  das  Tier  in 
Höhlen  alter  Bäume  auf.  Im  Anschluss  an 
die  Baumpflegearbeiten  wurden  von  den 
Forstwirten  verschiedene  Fledermauskäs‐
ten  angebracht,  die  die  Fledermäuse  als 
TagquarLere  nutzen.  Die  Kästen  dienen 
ebenfalls  als  Kinderstube.  In  der  Dämme‐
rung  kommen  die  Tiere  aus  den  Höhlen 
und  Kästen  und  jagen  über  den  Baumkro‐
nen nach Insekten. 

Baumpflege
in der Lindenallee

Die  Lindenallee  am Parkplatz  „Rotes  Tor“ 
beeindruckt  durch  ihren  alten  Linden‐
baumbestand.  Täglich  spazieren  viele 
Waldbesucher  die  Allee  entlang.  Aufgrund 
des Alters haben viele der alten Linden ab‐
gestorbene  und morsche  Äste  in  den  Kro‐
nen.  Um  die  Sicherheit  für  Waldbesucher 
zu  gewährleisten,  werden  die  Bäume  von 
den Försterinnen und Förster gepflegt. Die 
Baumart  Linde  hat  dabei  einen  entschei‐

Der Naturpark  Schönbuch  ist  Lebensraum 
und  Rückzugsgebiet  vieler  Tier‐  und  Pflan‐
zenarten.  Er  bietet  unseren  heimischen 
WildLerarten eine intakte Umwelt. Natürli‐
che  Nahrungsquellen  wie  frische  Gräser, 
Kräuter,  Knospen  und  Früchte  und  genü‐
gend Bewegungsmöglichkeiten sind Grund‐
lage  für  eine  ausgezeichnete  Wildfleisch‐ 
qualität.  Wild  gehört  ganz  selbstverständ‐
lich zum Wald ‐ auch  im Schönbuch. Durch 
eine  verantwortungsvolle  Bejagung  sollen 
Wald  und  Wild  in  einem  angemessenen 
Gleichgewicht  bleiben.  Überhöhte Wildbe‐
stände  führen  zu  starken  Verbissschäden 
an jungen Waldbäumen und zu Schäden in 

der  Landwirtscha9.  Nur  bei  einer  ange‐
passten Wilddichte können standortsgemä‐
ße,  strukturreiche  und  naturnahe  Misch‐ 
wälder aufwachsen.

Wildfleisch schmeckt vorzüglich und unver‐
wechselbar,  es  ist  naturbelassen,  frei  von 
künstlichen  Hormonzugaben  und  Medika‐
mentenrückständen  und  entspricht  Bio‐
Qualität. Es leistet einen wertvollen Beitrag 
zu  einer  ausgewogenen  Ernährung,  da  es 
mager,  eiweißreich und  cholesterinarm  ist. 
Kurze  Wege  garanLeren,  dass  das  Fleisch 
frisch  und  preiswert  zu  Ihnen  nach  Hause 
gelangt.

Wild und Jagd – dem Wald zuliebe!
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Wildfleisch  aus  dem Schönbuch und Umgebung bekommen  Sie mit Haut  und 
Haaren  (Jägersprache:  „In  der  Decke!“)  beim  Forstbezirk  Schönbuch  von 
ForstBW, bei der Hochschule für Forstwirtscha& (HFR) in Ro9enburg und bei 
den örtlichen Jägern. Mindestabnahme ist immer ein ganzes Tier, Gewichtsan‐
gaben  sind  möglich.  Der  Preis  variiert  bei  den  einzelnen WildLeren;  Rotwild 
kann in unserer Region nur über den Forstbezirk Schönbuch bestellt werden.

Der Forstbezirk Schönbuch und Jäger vermiMeln Ihnen gerne qualifizierte Perso‐
nen,  die  Ihnen  das Wild  „aus  der Decke  schlagen“  und  in  zubereitungsferLge 
PorLonen zerlegen. Bei der HFR können Sie das Wild aus der Decke geschlagen 
und/oder zerlegt bestellen. BraKerLges Wildbret können Sie außerdem bei vie‐
len  regionalen Metzgereien  kaufen  oder  bequem  in  der Gastronomie  genie‐
ßen.  Durch  eine  Reihe  von  Rechtsvorschri9en  zur  Wildbrethygiene  ist  der 
einwandfreie und frische Zustand des Wildbrets garanLert. 

Fleisch von Wildschwein, Reh und Hirsch aus dem Schönbuch steht ganzjährig 
zur Verfügung, wird aber verstärkt von November bis Januar angeboten.

Wild kaufen – aber wo?



Streuobstwiesen  sind  durch  landwirtscha9‐
liche  TäLgkeit  von Menschenhand  entstan‐
den  und  prägen  als  tradiLonelle  Form  des 
Obstbaus  seit  über  100  Jahren  das  Land‐
scha9sbild entlang des Schönbuchrands. Sie 
sind  wertvolles  Kulturgut,  Lieferant  hoch‐
werLger Obstprodukte,  Erholungsraum und 
Schatzkammer  der  Obstsortenvielfalt.  Zu‐
gleich  aber  auch  Lebensraum  sehr  vieler 
Tier‐  und  Pflanzenarten.  Doch  um  diese 
FunkLon zu erhalten,  sind die Wiesen auch 
in  Zukun9  darauf  angewiesen,  dass  Men‐
schen  Hand  anlegen.  Nur wenn  sie weiter‐
hin  ein  lockeres  Dach  gepflegter  Bäume 
tragen, unter dem eine sorgsame Pflege des 
Grünlands erfolgt, können sie  ihre  faceMen‐
reichen  LebensraumfunkLonen  aufrechter‐
halten.
Wurden  die  Wiesen  früher  zur  Gewinnung 
von  FuMer  für  die  Tiere  dringend  benöLgt, 
ist die Pflege heute in privater Hand o9 eine 
Bürde  und  ohne  Nutzungsmöglichkeit. Wer 
das  langhalmige  Mähgut  nicht  verwerten 
kann, lässt es notgedrungen liegen, führt re‐

gelmäßige MulchschniMe durch oder unter‐
lässt im schlechtesten Fall die Pflege auf sei‐
nen Flächen ganz. All dies widerspricht dem 
ursprünglichen  Prinzip  der  doppelten  Nut‐
zung  (Heu/Gras  und  Obst)  und  ist  zudem 
nicht förderlich für die Pflanzenvielfalt einer 
Blumenwiese. 
Vor diesem Hintergrund möchte der Verein 
VIELFALT  wieder  mehr  landwirtscha9liche 
Nutzung in den Streuobstwiesen etablieren. 
Hierfür  läu9 derzeit  in Zusammenarbeit mit 
den  zuständigen  Gemeinde‐  und  Fachver‐
waltungen ein Modellprojekt an den Schön‐
buch‐Hängen im Kreis Tübingen an. Ziel des 
Projektes  ist  es,  langfrisLge  und  tragfähige 
KooperaLonen  zwischen  privaten  Wiese‐
neigentümer*innen  und  potenziellen  Be‐
wirtscha&er*innen herzustellen. So soll das 
Grünland unter den Obstbäumen wieder  in 
eine  angepasste  Nutzung  gebracht  werden 
und  dadurch  als  Lebensraum  erhalten  blei‐
ben. 
Der  Verein  steigt  dazu  in  eine  Art  Flächen‐
management  ein. Dabei werden  zum einen 

VIELFALT e.V. startet Modellprojekt für landwirtscha&liche Nutzung in Streuobstwiesen
Back to the Roots und dann ab in die Zukun&: 

Bild oben:
Steile Streuobstwiesen in 

unterschiedlichsten Pflege‐
zuständen prägen das 

Landscha9sbild am Schön‐
buchrand
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die  Grundstücke  von Wiesenbesitzer*innen 
erfasst,  die  die  Pflege  des Wiesenaufwuch‐
ses  gerne  zur  Verfügung  stellen  möchten. 
Zum  anderen  werden  Landwirt*innen  und 
Tierhalter*innen  gesucht,  die  Bedarf  an 
weiteren Wiesenflächen haben. Sobald  sich 
geeignete Gewanne für eine landwirtscha9‐
liche Nutzung gefunden haben und ein pas‐
sender  landwirtscha9licher  Betrieb  in  der 
Nähe ist, sollen die beiden Seiten miteinan‐
der  in Kontakt gebracht werden. Somit pro‐
fiLeren  beide  Seiten  von  der  KooperaLon: 
Wieseneigentümer*innen müssen sich nicht 
mehr fragen, was mit dem Wiesenaufwuchs 
passieren  soll  und  Tierhalter*innen  haben 
mehr FuMer für ihre Tiere zur Verfügung. Ei‐
ne  zukun9sfähige  Win‐Win‐Lösung  für  die 
Streuobstwiesen  entlang  der  Schönbuch‐
Hänge also. Ein ähnliches Projekt ist auch im 
Landkreis  Böblingen  angedacht  –  An‐
sprechpartner dazu ist der LEV Böblingen.
Im  Landkreis  Tübingen  sind  ab  sofort  alle 

Wieseneigentümer*innen  sowie  Land‐
wirt*innen  bzw.  Tierhalter*innen  dazu  auf‐
gerufen,  sich  bei  Interesse  am  Projekt  bei 
der VIELFALT‐Geschä9sstelle zu melden (Lö‐
wensteinplatz  1,  72116  Mössingen,  unter 
info@vielfalt‐kreis‐tuebingen.de  oder  unter 
07473/270‐1261 bzw. ‐1286).   Als PLENUM‐
Geschä9sstelle  (Projekt  des  Landes  zur  Er‐
haltung  und  Entwicklung  von  Natur  und 
Umwelt)  und  Landscha9s‐  erhaltungsver‐
band (LEV) kann VIELFALT e.V. durch flankie‐
rende  Maßnahmen  zusätzlich  dazu 
beitragen, die Voraussetzungen für die Wie‐
senbewirtscha9ung  zu  opLmieren. Mit  vie‐
len  tatkrä9igen  Helfer*innen  sollen  so 
zukun9sfähige  Streuobstwiesen  entwickelt 
werden,  die  noch  viele  GeneraLonen  von 
Insekten, Vögeln, Anwohner*innen und Be‐
sucher*innen  gleichermaßen  mit  ihrer  rei‐
chen Blütenpracht erfreuen. 

VIELFALT e.V.

Ausgezeichnet: Weinorte in der Region

Tourismusförderung Landkreis Tübingen
Steile  Weinberge  prägen  das  Neckar‐  und 
Ammertal,  hier  beginnt  die  Weinbauregion 
„Oberer  Neckar“.  Unterjesingen  und 
Ro9enburg  mit  seinen  Ortscha9en Wurm‐
lingen  und  Wendelsheim  wurden  jetzt  als 
„Weinsüden“‐Weinorte  ausgezeichnet.  Die 
ZerLfizierung  erfolgt  nach  einem  umfassen‐
den Kriterienkatalog und würdigt den Beitrag 
der Winzer zum Erhalt der Kulturlandscha9. 
Die Steillagen werden  in Handarbeit bewirt‐
scha9et  und  bilden  mit  ihren  Trockenmau‐
ern einen einzigarLgen Lebensraum für viele 
seltene  Tier‐  und  Pflanzenarten.  Auch  die 
gelebte  Weinbau‐  tradiLon  in  den  Weinor‐
ten in Form von Weinfesten, Besen und Ver‐
einen spielt bei der ZerLfizierung eine große 
Rolle:  RoMenburg  ist  geprägt  durch  seine 
Weinbaugeschichte, die TradiLon wird heute 
vor allem in den Teilorten Wendelsheim und 
Wurmlingen fortgeführt und ist vielseiLg er‐
lebbar. In Unterjesingen lassen sich die land‐
scha9sprägenden  Steillagen  auf  dem 

Premiumspazierweg  „Unterjesinger  Wen‐
gertwegle“  erkunden,  das  Kelternmuseum 
erzählt von der Geschichte des Weinbaus im 
Ort.  InformaLonen  zu  den  Weinorten  und 
den Angeboten rund um den Weinbau in der 
Region gibt es unter: 
www.früchtetrauf‐bw.de. 



Die folgenden Projekte bilden derzeit die 
Schwerpunkte der Koordinierungsstelle:

 
• Das Modellprojekt des Vereines VIELFALT 
e.V.  zur  Etablierung  einer  landwirtscha9li‐
chen Nutzung des Grünlandes unter Streu‐
obstwiesen  am  Schönbuchrand  im  Kreis 
Tübingen:  Bei  dem Projekt  steht  vor  allem 
die  Zusammenarbeit  mit  Gütlesbesitzern 
im  Fokus.  Mehr  zu  diesem  spannenden 
Projekt lesen Sie auf den Seiten 46 und 47.
Übrigens:  Der  Landscha&serhaltungsver‐
band  Kreis  Böblingen  arbeitet  an  einem 
ganz  ähnlichen  Projekt.  Besitzen  Sie  ein 
Streuobst‐Gütle  am  Schönbuchrand  im  Kreis 
Böblingen  und  haben  Interesse  am  Projekt, 
dann melden  Sie  sich doch  am besten beim 
Landscha&serhaltungsverband  (LEV)  Land‐
kreis Böblingen e.V.: info@levbb.de

•  Ein  Beweidungsprojekt mit  Scho:schen 
Hochlandrindern  im Goldersbachtal  in Zu‐
sammenarbeit mit ForstBW: 
Mehr dazu lesen Sie im ArLkel von ForstBW 
auf Seite 42. 

• Beweidungsprojekte am Schönbuchhang 
zur  Erhaltung  von  mageren  Flachland‐
mähwiesen und Streuobstwiesen mit Scha‐
fen und Scho:schen Hochlandrindern am 
südlichen Schönbuchrand .

• Projekt zur Offenhaltung und Entwicklung 
des Grünlandes im NSG Schaichtal, um den 
Lebensraum  seltener  Insekten  und  Orchi‐
deen  zu  erhalten:  Die Maßnahmen  finden 
in Zusammenarbeit zwischen ForstBW, dem 
LEV  Böblingen  sowie  dem  RP  Tübingen 
staM. 

• Maßnahmen  zum Schutz der  SchmeMer‐
linge  Heller  und  Dunkler  Wiesenknopf‐
Ameisenbläuling:  Hierbei  ist  die  Beratung 
und Förderung der Landwirte sehr wichLg. 

In den Jahren 2018 und 2019 richte‐
ten die Kreise Böblingen, Esslingen, 
Reutlingen  und  Tübingen  gemein‐
sam  mit  dem  Land  eine  kreisüber‐
greifende  Koordinierungsstelle  für  die 

Belange  des  Natura  2000  Gebiets  ein. 
Diese Stelle wird nun seit Januar 2020 von 
Ralf  Wegerer  besetzt.  Sein  Dienstsitz  ist 
das  Landratsamt  Tübingen.  Der  studierte 
Geoökologe  war  zuvor  in  den  Geschä9s‐
stellen  der  Landscha&serhaltungsverbän‐
de  des  Kreises  Heilbronn  sowie  des 
Kreises Böblingen täLg. 
Das  Natura  2000  Gebiet  Schönbuch  be‐
steht aus den Gebieten FFH‐Gebiet Schön‐
buch  und  Vogelschutzgebiet  Schönbuch. 
Deutschland  ist gegenüber der EU zum Er‐
halt  und  zur  Entwicklung  dieser  Gebiete 
verpflichtet. Der Schönbuch ist in seiner Le‐
bensraum‐  und  Artenzusammensetzung 
europaweit  einmalig.  Alleine  die  zusam‐
menhängende  Fläche  an  Streuobstwiesen 
als  artenreichster  Kulturlandscha9styp  Eu‐
ropas  ist  beispiellos.  Die  Landscha9en  des 
Schönbuchs  sind  alle  durch  jahrhunderte‐
lange  Forst‐  und  Landwirtscha9  entstan‐
den. 
Zu  den  Aufgaben  der  Koordinierungsstelle 
gehört  es,  Erhaltungs‐  und  Entwicklungs‐
maßnahmen  anzustoßen  und  kreisüber‐
greifend  zu  koordinieren.  Dabei  arbeitet 
Wegerer mit den Behörden der vier Kreise 
sowie  mit  den  Regierungspräsidien  Stu9‐
gart  und  Tübingen  zusammen.  Einen  be‐
sonders  engen  regelmäßigen  Austausch 
strebt  er  mit  den  Landscha&serhaltungs‐
verbänden,  mit  ForstBW  sowie  mit  dem 
Naturpark Schönbuch an. Bei seiner Arbeit 
ist es  ihm wichLg, die Akteure auf der Flä‐
che  mit  ins  Boot  zu  holen.  Diese  sind  die 
Landwirte,  Tierhalter,  Gütlesbesitzer, 
Waldbesitzer,  Förster  und  weitere,  denn 
der  Erhalt  der  Kulturlandscha9  kann  nur 
gemeinsam gelingen. 

Kreisübergreifende Koordinierungsstelle
 für die Belange des Natura 2000 Gebiets

Bild oben:
Ralf Wegerer, 

Koordinierungsstelle für 
die Belange des Natura 

2000 Gebiets
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• Ein Projekt zur ReMung der letzten Stein‐
krebse  im  Gebiet  Schönbuch  in  Zusam‐
menarbeit  mit  den  Kommunen  und 
ForstBW. 

• Das Kiebitzschutzprojekt im Ammertal in 
Zusammenarbeit mit dem NABU Tübingen, 
der  IniLaLve  Artenvielfalt  Neckertal  und 
den Städten RoMenburg und Tübingen.

Sollten  Sie  Fragen  oder  Vorschläge  an 
Herrn Wegerer haben, freut er sich über ei‐
ne Kontaktaufnahme.

Hinweis:  Streuobstwiesen  sind  in  Baden‐
Wür9emberg  seit  dem  23.07.2020  ge‐
schützt. Dieser Schutz nach § 33a des Lan‐
desnaturschutzgesetzes  gilt  für  Streuobst‐ 
wiesen ab einer Größe von 15 ar (1.500 m²), 
unabhängig von Flurstücksgrenzen oder Ei‐
gentumsverhältnissen.  Die  allermeisten 
Streuobstwiesen dürfen  jetzt nur noch mit 
einer vorherigen Genehmigung  in eine an‐
dere Nutzungsart umgewandelt werden. 
Herr Wegerer wendet sich mit einer direk‐
ten  BiMe  an  alle  Streuobstwiesenbesitzer: 
Bei  Nachpflanzungen sollte darauf geachtet 

werden,  dass  Bäume  ab  einer  Stammhöhe 
von 1,40 m oder besser noch höher verwen‐
det werden und dass ein Baum‐zu‐Baum‐Ab‐
stand  von  10  Metern  eingehalten  wird, 
damit  das  Grünland  genug  Licht  be‐
kommt  und  bewirtscha9bar  bleibt. 
Auf  FFH  Mähwiesen  sollte  die 
Stammhöhe mindestens 1,80 m 
betragen  und  der  Abstand 
noch weiter  sein,  am besten 
12 Meter  oder mehr. Groß‐
kronige  Hochstämme  soll‐
ten  in  weitem  Abstand 
zueinander  gepflanzt  und 
Totholz  und  Höhlenbäume 
erhalten  werden.  So  kann 
jeder  mithelfen,  den  Le‐
bensraum von Vögeln, Insek‐
ten und Blumen zu erhalten. 

Bild oben:
Scha1eweidung

am Schönbuchrand bei Kayh

Bild rechts:
BreitbläMriges Knabenkraut 

im Lindachtal



Eichen  und  der  Schönbuch,  zwei  schöne 
Dinge,  die  prakLsch  untrennbar  zusam‐
mengehören.  Die  Eiche  ist  neben  der  Bu‐
che die Charakterbaumart des Schönbuchs 
und prägt  ihn wie  kein  anderer Baum. Be‐
sonders die vielen alten, monumentalen Ei‐
chen  geben  dem Wald  im  Naturpark  sein 
ganz einzigarLges Erscheinungsbild. 
Nicht nur die Eichen sind im Schönbuch ein 
echter Hingucker, sondern auch deren Holz 
ist  eine  wahre  Pracht.  Es  hat  außerdem 
noch  viele  weitere  posiLve  Eigenscha9en, 
wofür es seit jeher geschätzt und gerne ge‐
nutzt wird. Die besonders herausragenden 
Eichenstämme  werden  Jahr  für  Jahr  ab 
März  auf  dem  zentralen  Holzlagerplatz 
„Rosshau“,  unweit  des  Schönbuchturmes, 
zur Versteigerung angeboten. Die nachhal‐
Lge Premiumware, auch Wertholz genannt, 
wurde bis zu Beginn der Corona‐Pandemie 

klassisch  versteigert.  Aufgrund  der  Pande‐
mie wurde die Forstverwaltung  jedoch ge‐
zwungen,  diesen  tradiLonellen  Termin 
aufzugeben und das Holz kün9ig über eine 
sogenannte  Submission  zu  verkaufen,  eine 
Art  „verdeckte  Versteigerung“.  Das  bedeu‐
tet, dass die Interessenten ihre Gebote per 
Brief abgeben und der Höchstbietende den 
Zuschlag erhält. 
Das  Sprichwort,  dass  etwas  „astrein“  ist, 
stammt  übrigens  von  solch  hochwerLgem 
Holz.  Denn wenn  der  Stamm  buchstäblich 
astrein,  also  frei  von  Ästen  ist,  wird  seine 
Holzqualität  als  besonders  hoch  einge‐
schätzt.  Genau  solches Holz wird  auf  dem 
Wertholzplatz  zur  Begutachtung  angebo‐
ten. Das wertvolle  Eichenholz  am Rosshau 
ist weit  über  die Grenzen  des  Schönbuchs 
hinaus bei  Kennern  sehr  gefragt. Daher  ist 
es nicht  verwunderlich, dass die Angebote 
nicht nur aus dem „Ländle“ und der ganzen 
Bundesrepublik, sondern auch aus dem eu‐
ropäischen Ausland kommen. Das dort an‐
gebotene Holz  deckt  die  ganze Bandbreite 

Ein nachhal8ges Premiumprodukt
Eichen aus dem Schönbuch

Bild oben groß:
Aufgereiht in Reih und 

Glied liegen die holzgewor‐
denen Schönheiten neben‐
einander, um sich von ihrer 
besten Seite zu präsenLe‐
ren. Sozusagen die Beleta‐
ge des Eichen‐Wertholzes 

aus dem Schönbuch ist hier 
versammelt.

Bild oben klein:
Ein geschultes Auge mit 

viel Erfahrung kann jedoch 
regelrecht hinter die teils 

zenLmeterdicke Borke der 
mächLgen Eichenstämme 
blicken. O9 versteckt sich 
deren wahre Schönheit 

darunter. Dennoch: Auch in 
der schützenden Rinde 
strahlen die mächLgen 

Stämme eine ÄstheLk aus.



Anhang

Wer den Besuch des Schönbuchturms  auf 
dem  Stellberg  in  Herrenberg  mit  einer 
Wanderung verbinden und mit  seinen Kin‐
dern  noch  ein  kleines  Abenteuer  erleben 
möchte,  für  den  ist  die  neue  Land.Tour  8 
SchönbuchTurm  im  Landkreis  Böblingen 
genau  das  RichLge.  Diese  Tour  ist  voraus‐
sichtlich ab Mai 2021 begehbar und beson‐
ders für Familien geeignet. 

Auf  grünen  Wald‐  und  Wiesenwegen  er‐
zählt die Natur Geschichten, die jene hören 
und  sehen,  die  sich  Zeit  nehmen  und  aus 
der Natur InspiraLon ziehen, um zu spielen, 
zu staunen und Kunstwerke zu bauen. Über 
schmale  Pfade  und  gepflegte  Waldwege 
geht  es  entlang  des  Wassers,  der  Wiesen 
und meist durch den Wald. Der  „AufsLeg“ 
zum  Fuße  des  Schönbuchturms  ist  etwas 
fordernd.  Belohnt  wird  man  aber  mit  der 
beeindruckenden  360‐Grad‐Aussicht  oben 
auf  dem  Schönbuchturm.  Auf  dem  Rück‐
weg  wird  der Wald  noch  einmal  zum  Kul‐
tur‐  und  KreaLvraum.  Wer  genau  hin‐ 

schaut,  entdeckt  „LandArt“  am  Weg  und 
darf  sich  inspirieren  lassen:  MitMachen 
und  WeiterMachen  ist  ausdrücklich  er‐
wünscht!

der  eichenverarbeitenden  Betriebe  ab.  So 
findet  der Furniersäger Ware, welche  sich 
ausgezeichnet  für  hochwerLge  Oberflä‐
chen eignet, ebenso wie der Säger, der die 
nachgelagerte  Möbelindustrie  beliefert. 
Die Hersteller von Weinfässern zum Ausbau 
herrlicher Barriqueweine  runden das Kun‐
denporKolio ab. 
Das Amt für Forsten  ist dabei Dienstleister 
für  alle  Waldbesitzenden  im  Landkreis 
Böblingen. Im Au9rag derer wird das Wert‐
holz am Rosshau zentral gesammelt, au1e‐
reitet  und  zum  Verkauf  bereitgestellt.  Der 
Lagerplatz  soll  übrigens  noch  erweitert 
werden,  um  ihn  zukun9sfähig  zu machen. 
Nicht nur die Kundscha9 schätzt dieses En‐
gagement  sehr,  sondern auch die Waldbe‐
sitzenden. Gebündelt enKalten die Stämme 
ihre volle Schönheit. 

NachhalLgkeit wird hier direkt grei1ar. Nicht 
nur  weil  das  Holz  der  Eiche  sehr  dauerha9 
und  damit  lange  haltbar  ist.  Schon  bei  der 
Bewirtscha9ung  der  Eichenwälder  wird 
größter  Wert  auf  NachhalLgkeit  gelegt,  da 
dem  Wald  nicht  mehr  Holz  entnommen 
wird,  als  nachwächst.  Damit  bleiben  einer‐
seits unsere schönen Wälder erhalten, ande‐
rerseits  werden  Arbeitsplätze  in  der  Region 
gesichert. LangfrisLg wird so auch der Anteil 
der Eichen im Schönbuch erhalten. 
Der Wertholzplatz Rosshau  fügt  sich  in die 
sagenha9e Kulisse des Schönbuchs perfekt 
ein.  Ein  Besuch  auf  dem  Wertholzplatz 
lohnt also besonders jetzt im Frühjahr! Ma‐
chen Sie sich selbst ein Bild vom Premium‐
produkt aus dem Schönbuch. 

Amt für Forsten – Landratsamt Böblingen, Lucas Lang

Rundwanderung zum Schönbuchturm von Gärtringen/Rohrau 
Land.Tour 8 SchönbuchTurm 
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Anschluss die Sandmühle  in Rohrau besu‐
chen. Sie vermiMelt als historische Zeitzeu‐
gin  Einblicke  in  Leben  und  Arbeiten  der 
„Sandbauern“  (Link: www.rohrau.de/histo‐
risches/sandmuehle‐und‐schmiede). 
Auch  ein  Besuch  der  Fachwerkstadt  Her‐
renberg  mit  dem  herrlichen  Marktplatz 
und der sehenswerten Altstadt ist lohnens‐
wert. Dazu der Genuss eines Streuobstpro‐
dukts  oder  einer  anderen  regionalen 
Spezialität   ‐ die genussvolle Abrundung ei‐
nes gelungenen Tags! 

Alle wichLgen Infos zur Land.Tour 8 Schön‐
buchTurm findet man auf: 
www.schoenbuch‐heckengaeu.de/Lpp/
landtouren

Empfehlungen zur An‐ und Rückreise: 
Nutzen  Sie  die  bequemen  Möglichkeiten 
des ÖPNV und schonen Sie die Umwelt!
Start:  Sportplatz  Rohrau  (ÖPNV  und  Park‐
platz)
Anreise  mit  ÖPNV:  S‐Bahn  aus  Großraum 
StuMgart  bis Gärtringen,  dann Bus  753 bis 
Rathaus  Rohrau.  5  Minuten  Fußweg  zum 
Sportplatz.

Landratsamt Böblingen, Mar%na Thanner

Für Familien gibt es die Möglichkeit, einen 
Bollerwagen  am  Start  an  den  Krebsbach‐
Stuben/Sportplatz  Rohrau  und  im Natur‐
freundehaus Herrenberg  (alternaLver  Ein‐
sLeg) für die Tour zu leihen. 
Unser  natur.nah  EntdeckerDuo  mit  Ent‐
deckerBeutel  und  EntdeckerBüchlein 
macht  die  Runde  für  die Kids  interessant. 
Der  „Sandmann  aus  Rohrau“  nimmt  die 
Kinder  mit  auf  die  Tour  zum  Schönbuch‐
turm. Er kennt sich hier super aus und gibt 
Tipps,  was  es  zu  entdecken  gibt.  Die  The‐
men Wasser, Wiese, Wald, Turm und Kunst 
werden  themaLsiert. Wer an dem Quiz  im 
Büchlein  teilnimmt, kann mit einer kleinen 
Belohnung  in  der  Gastronomie  vor  Ort 
rechnen. 
Nach  oder  auch  während  der Wanderung 
lädt  die  Krebsbach‐Stuben  in  Rohrau  und 
das  Naturfreundehaus  in  Herrenberg  zum 
Verweilen  und  Genießen  ein.  Erkundigen 
Sie sich biMe zu den Öffnungszeiten auf der 
jeweiligen Website der Gastronomie: 
www.sv‐rohrau.de/wp/krebsbach‐stuben/ 
www.n3‐herrenberg.de

Wer  noch  Lust  und  Energie  hat,  kann  im 

Foto: Andreas Sporn
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Es  war  im  Mai  2019  als  eine  Schulklasse 
der  O9o‐Rommel‐Realschule  Holzgerlin‐
gen  unter  Anleitung  von  Rebecca  Hurle‐
baus  vom  Naturpark  Schönbuch  die 
Einsaat mehrerer Flächen auf dem Gelände 
der Golfanlage  Schönbuch  mit  eigens  für 
die  Geländeform  geeigneten  Wildblumen‐
mischungen vornahm. 
Was  daraus  entstanden  ist,  konnten  im 
letzten  Jahr  bereits  viele  Besucher  der 
Golfanlage, aber auch die zahlreichen Wan‐
derer, Spaziergänger und Fahrradfahrer, be‐
wundern,  deren  Route  durch  das 
weitläufige Golfgelände  führte. MiMlerwei‐
le blüht es entlang der Wander‐ und Fahr‐
radwege,  die  durch  das  Gelände  führen, 
sehr reich und farbenfroh.
Die  Golfanlage  Schönbuch  steht  für  ein 
nachhalLges  Miteinander  von  Golfsport 
und Umwelt, unter BerücksichLgung ökolo‐
gischer Aspekte. Nach dem Verständnis des 
Golfclub  Schönbuch  ist  das  Erleben  und 
Genießen  einer  intakten  Natur  nur  durch 
die  Übernahme  von  Verantwortung  mög‐
lich. Deshalb nehmen wir bereits seit 2009 
an dem selbstverpflichtenden und proakL‐
ven  Umweltmanagementsystem  ‚Golf  & 
Natur‘  des Deutschen Golfverbandes  teil, 
bei  dem  wir  im  vergangenen  Dezember 
zum  mehrfachen  Mal  in  Gold  prämiert 
wurden.
Außer den Wildblumenflächen wurde 2015 
ein  deutschlandweit  einzigarLger  Obst‐
baumlehrpfad  auf  unserer  Golfanlage  er‐
richtet,  der  vor  allem  alte  und  seltene 
Obstbaumsorten  aufweist.  Der  Obstbaum‐
lehrpfad ist über die öffentlichen Wege zu‐
gänglich  und  wird  übers  Jahr  o9  von 
Schulklassen  besucht. Wir  unterhalten  auf 
unserem  Golfplatz  eigene  Bienenvölker, 
haben mit  einer  Schulklasse  ein  Insekten‐
hotel  gebaut,  was  ebenfalls  besucht  wer‐
den  kann  und  welches  mit  einer  Infotafel 
ausgestaMet  ist.  Außerdem  installieren  wir 

regelmäßig  Nisthilfen  für  unsere  einheimi‐
schen Käuze, Falken und Fledermäuse.
Alle,  die  es  in  die  einzigarLge  Flora  und 
Fauna  des  Naturpark  Schönbuch  ver‐
schlägt,  sind  herzlich  eingeladen  unsere 
Golfanlage zu Fuß auf den ausgeschilderten 
Wanderwegen  zu  begehen  und  sich  von 
der  für  die  Natur  gewinnbringenden  Sym‐
biose  von  Golfsport  und  Naturschutz  zu 
überzeugen. 
In unserem Sekretariat kann der naturreine 
Honig  unserer  Bienen  als  Souvenir  mitge‐
nommen werden oder ein Golfclub Schön‐
buch  Vogelhäuschen  erworben  werden. 
Aufgrund der aktuellen Corona Verordnung 
biMen wir  um  Besuch  des  Clubhauses  nur 
mit  entsprechendem  Mund‐Nasenschutz 
und  unter  Einhaltung  der  ausgewiesenen 
Hygienemaßnahmen, vielen Dank.
Mehr  InformaLonen zu unserer Golfanlage 
finden Sie unter: www.gc‐schoenbuch.de.

Golfanlage Schönbuch und ihr Beitrag zum Blühenden Naturpark Schönbuch

Jetzt aber raus ins Grüne

Foto: Golfclub Schönbuch e.V.
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Liebe Freundinnen und Freunde des Na‐
turparks Schönbuch,

wir  blicken  auf  ein  Jahr  zurück,  das  für 
uns alle ein besonderes Jahr war und sich 
sicher  Lef  in  die  Erinnerungen  als  das 
Pandemiejahr  eingräbt.  Unzählige  Veran‐

staltungen mussten aufgrund der ver‐
ordneten  Kontaktsperren  abge‐ 

sagt  werden,  und  das  Freizeit‐
verhalten  der  Bevölkerung 
wurde  ganz  zwangsläufig  in 
andere  Bahnen  gelenkt. 
Die  AkLvitäten  Wandern 
und  Spazierengehen 
konnten  ihren  etwas  an‐
gestaubten  Ruf  abschüt‐
teln und wurden zu Trend‐
sportarten  des  Jahres.  Der 

Wald  als  24‐Stunden ‐Fit‐
ness‐Studio  stand  allen  Erho‐

lungssuchenden  wie  immer 
offen,  und  davon wurde  auch  reich‐

lich Gebrauch gemacht.

Eine  aktuelle  Untersuchung  der  Forstli‐
chen  Versuchsanstalt  Freiburg  (FVA) 
zeigt,  dass  die  Häufigkeit  des  Waldbe‐
suchs  während  des  coronabedingten 
Lockdowns  im  Frühjahr  2020  im  Raum 
Freiburg bei den befragten Personen von 
durchschniMlich 2,7 auf 4,2 Waldbesuche 
pro  Woche  ansLeg.  Bei  zwei  DriMel  der 
Befragten war dazu auch die Aufenthalts‐
dauer erhöht. 

Als  Mo8ve  für  den  Waldbesuch  in  der 
Pandemie  wurden  v.a.  folgende  Gründe 
genannt:

• BewälLgung der psychischen Belastung
• Gesundheit/Sport
• Soziale Kontakte
• Ruhe/Distanz 

Der  Wald  hat  demnach  eine  außerge‐
wöhnlich wichLge FunkLon für das Wohl‐
befinden  der  Menschen.  Verschiedene 
Untersuchungen  zum  Thema  „Waldba‐
den“ belegen zudem, dass der Aufenthalt 
im Wald diverse KörperfunkLonen auf ei‐
ne Art und Weise verändert, die uns prä‐
venLv  vor  psychischen  Belastungen 
schützt  und  unser  Immun‐  und  Herz‐
Kreislauf‐System stärkt. 

Aufschlussreich  ist  die  Untersuchung  der 
FVA  auch  im  Hinblick  auf  das  zeitliche 
Muster  beim  Besuch  der  Erholungswäl‐
der.  Hier  muss  festgestellt  werden,  dass 
es  keine  einzige  Stunde  am  Tag  gab,  an 
dem  der  Wald  nicht  von  Menschen  auf‐
gesucht wurde. 

Unter  BerücksichLgung  der  oben  ge‐
nannten Forschungsergebnisse ist es m.E. 
bemerkenswert  und  erfreulich,  dass  der 
Wald  so  vielen  Menschen  Ausgleich  und 
Ruhe  bietet,  zugleich  aber  auch  Ort  der 
körperlichen AkLvität und Ablenkung ist.

Der Naturpark  Schönbuch  ist  als  beson‐
ders  ausgedehntes  Waldgebiet  sicherlich 
geeignet,  große Mengen an Erholungssu‐
chenden aufzunehmen. Mit seinen hohen 
Schutzgebietsanteilen  ist  er  allerdings 
auch  wich8ger  Lebensraum  vieler,  teil‐
weise  seltener  Tier‐  und  Pflanzenarten. 
Da  diese  Teil  eines  komplexen  ökologi‐
schen  Gefüges  sind,  ist  ihre  Existenz  für 
den  Lebensraum  Schönbuch  äußerst 
wichLg.  Gönnen  wir  also  der  Flora  und 
Fauna  ihre  Rückzugsräume  und  dringen 
nicht  in  die  verborgenen Winkel  der  Na‐
tur  ein. Versuchen wir  unseren Waldbe‐
such,  wenn  möglich  nicht  in  die 
Nachtstunden  zu  legen.  Der  durch  die 
Klimaveränderung  ohnehin  schon  ge‐
schundene  Wald  und  seine  Bewohner 
werden es uns danken.

SCHLUSSWORT



Schlusswort
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Wurden  in  der  FVA‐Studie die Waldbesu‐
cher  nach  von  ihnen  empfundene  Stö‐
rungen  gefragt,  verteilten  diese  sich  auf 
70 % Müll  im Wald, 29 % rücksichtslose 
Waldbesuchende  und  19  %  schlechter 
Wegezustand. 

Die Nutzergruppe der Fahrradfahrer wird 
immer  wieder  genannt,  wenn  Konflikte 
im  Begegnungsverkehr  themaLsiert  wer‐
den.  Von  1551  befragten Waldbesuchen‐
den  fühlte  sich  ca.  ein  DriMel  (509)  der 
Waldbesucher  gestört.  Nur  72  Besucher 
(4,6  %)  fühlten  sich  aber  bei  ihrem  letz‐
ten  Waldbesuch  durch  Menschen  mit 
Fahrrädern  gestört!  Der  Großteil  der  ra‐
delnden  Erholungssuchenden  benimmt 
sich offenbar anständig und verhält sich 
gesetzeskonform.  Das  o9  negaLve  Bild 
der  Fahrradfahrer  wird  leider  von  einer 
Minderheit  geprägt,  die  sich  nicht  oder 
kaum an die Regeln hält. 

Die  Fachagentur  Nachwachsende  Roh‐
stoffe  e.V.  (FNR)  hat  in  einer  anschauli‐
chen  Grafik  (siehe  www.fnr.de)  die 
Ökosystemleistungen des Waldes  für den 
Gesamtwald  der  Bundesrepublik 
Deutschland aufgelistet. 

Sie teilt in vier Gruppen ein:

Basisleistungen:  Photosynthese,  Sauer‐
stoffprodukLon,  Kohlenstoffspeicher  Bio‐
masse,  Holzvorrat,  Biodiversität,  Boden‐ 
bildung, Kohlenstoffspeicher Waldboden

Versorgungsleistungen:  Holzzuwachs, 
Stoffliche  Nutzung,  Energieholz,  Pilze  & 
Beeren,  Wildfleisch,  Trinkwasserschutz‐
gebiet

Kulturelle  Leistungen:  Arbeitsplatz,  For‐
schung & Bildung, Wirtscha9,  Tourismus, 
Gesundheit & Erholung, BestaMung

Regula8onsleistungen:  Lu9filter,  Klima‐
schutz,  Wasserfilter,  Bodenschutz,  Bio‐
topfläche, Totholz 

Diese o9 als Selbstverständlichkeit hinge‐
nommenen  Leistungen  sind  beeindru‐
ckend.  Der  Wald  liefert  uns  viele  dieser 
Leistungen,  ohne  dass  wir  dafür  EintriM 
oder  ein  Benutzungsentgelt  bezahlen. 
Nach  Angaben  der  FVA  Freiburg  haben 
die  Waldbesitzer  durch  die  Schutz‐  und 
ErholungsfunkLon  einen  Minderertrag 
und Mehraufwand von 45.‐ Euro / Hektar 
im  Privatwald  und  52.‐  Euro  /  Hektar  im 
Körperscha&swald.  Allein  1/3  davon  ist 
bedingt  durch  die  ErholungsfunkLon.  Zu‐
sätzlich  tragen  die  Waldbesitzer  rechtli‐
che  Risiken  und  nehmen  einen 
Gestaltungsverlust  ihres  Eigentum  in 
Kauf.
Auch  daran  dürfen  wir  gerne  denken, 
wenn wir im Wald unterwegs sind.

Die  FVA‐Studie  zeigt  aber  auch,  dass  bei 
den  meisten  Waldbesuchern  ein  hohes 
Maß  an  Zufriedenheit  herrscht.  Das  Na‐
turerleben,  die  Ruhe und Bewegung  sind 
die  wichLgsten  MoLve  für  den  Waldbe‐
such.  Unser  Wald  erfüllt  in  den  meisten 
Fällen diese Erwartungen.  

In  einem  mehrere  Jahre  andauernden 
Prozess hat die Naturparkverwaltung  zu‐
sammen mit den unteren Forstbehörden, 
dem  Förderverein Naturpark  Schönbuch 
e.V.,  ForstBW,  den  Naturpark‐Landkrei‐
sen‐Städten und Gemeinden, den Natur‐
schutzbehörden,  den Wanderverbänden 
und  vielen  interessierten  Gruppen  und 
Einzelpersonen  ein  neues  Wegeleitsys‐
tem geschaffen, das nun kurz vor der Fer‐
Lgstellung  steht.  Wir  freuen  uns  dabei, 
100  Kilometer  Radwege  mit  einem 
Singletrail‐Anteil  von  22  %  geschaffen  zu 
haben.  Es  handelt  sich  hierbei  um  mit 



Forst,  Naturschutz  und  Wanderverbän‐
den  abgesLmmte  Strecken.  Ein  starkes 
Zeichen  hat  die  Gruppe  der MTB‐Fahre‐
rinnen  und  Fahrer  gesetzt,  indem  sie 
Streckenpatenscha9en  übernommen  ha‐
ben  und  damit  dafür  sorgen,  dass  die 
Wege  in  ordentlichem  Zustand  bleiben. 
Das  beste  Besucherleitsystem  ist  nur  so 
gut  wie  seine  Nutzer.  Die  gegensei8ge 
Rücksichtnahme  und  disziplinierte,  ver‐
antwortungsbewusste  Nutzung  der  aus‐
gewiesenen  Strecken  ist  Voraussetzung 
dafür, dass wir alle unseren Aufenthalt im 
Naturpark  Schönbuch  genießen  kön‐
nen.   

Wie  immer  an  dieser  Stelle  möchte  ich 
mich  ganz  herzlich  bei  den  vielen  Men‐
schen,  Vereinen,  Behörden,  Firmen  be‐
danken,  die  gemeinsam  mit  der 
Naturparkverwaltung  dafür  sorgen,  dass 
Projekte  wie  Naturpark‐Schule,  Blühen‐
der Naturpark,  Besucherleitsystem,  Kin‐
derbuch  mit  Siggi  Saustark,  Foto‐ 
ausstellungen  aber  auch  unzählige  Ver‐
anstaltungen  wie  Brunch  auf  dem  Bau‐
ernhof,  diverse  Sportveranstaltungen, 
Landscha&spflegeak8on  und  viele  erleb‐
nisreiche,  naturkundliche  Führungen 
möglich  gemacht  werden.  Sie  tragen  da‐
zu bei, dass unser Wissen um die Schätze 
vor unserer Haustüre wächst und uns der 
Aufenthalt  im  Schönbuch  auch  zukün9ig 
in angenehmer Erinnerung bleibt. Gerade 
in Zeiten, die von vielen Einschränkungen 
geprägt  sind,  ist  der  Schönbuch  ein  un‐
schätzbares  Gut,  auf  das  wir  gemeinsam 
Acht geben sollten. 

Mein  Dank  gilt  auch  der  Naturparkvor‐
sitzenden  Frau  Dr.  Anja  Peck,  unserem 
Vereinsvorsitzenden  Michael  Lutz  und 
dem  gesamten  Team  der  Naturparkge‐
schä&sstelle, für die sehr gute und ange‐
nehme  Zusammenarbeit.  Viele  Kolle‐ 

ginnen  und Kollegen  am  Regierungsprä‐
sidium  Freiburg  schaffen  im Hintergrund 
die  Voraussetzung  für  einen  reibungslo‐
sen  Ablauf  unserer  Arbeit.  Auch  ihnen 
gilt  mein  herzlichstes  „Vergelt‘s  Go9!“. 
Last  but  not  least möchte  ich mich  auch 
bei  den    Mitgliedern  unseres  Vereines 
bedanken.  Durch  Ihren  Mitgliedsbeitrag, 
Ihre  Spenden  und  Ihr  Engagement 
schaffen  Sie  die  Grundlage  für  viele  Pro‐
jekte  und  AkLonen,  die  den  Naturpark 
voranbringen.  

2021 wird es uns an Aufgaben und Arbeit 
sicher  nicht  mangeln.  Ich  hoffe,  wieder 
auf  Ihre Hilfe zählen zu können und wün‐
sche  uns  allen  bei  den  neuen  Herausfor‐
derungen  ein  glückliches  Händchen, 
Erfolg,  Freude  und  ganz  besonders  viel 
Gesundheit.

Herzliche Grüße,
Ihr

Mathias Allgäuer

Was passiert eigentlich mit der Falkenkopf‐Hü9e? 
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Nachgehakt

Viele Besucher des Naturparks fragten uns 
im  vergangenen  Jahr, weshalb  der  Zugang 
zur Falkenkop3üMe gesperrt wurde.

Der ForstBW Forstbezirk Schönbuch
 hat uns wie folgt aufgeklärt:

Wegen  der  ungenügenden  StaLk  musste 
die  Falkenkopf‐HüMe  leider  geschlossen 
werden.  Momentan  haben  wir  ein  Büro 
mit der Prüfung der StaLk und der Ausar‐
beitung  eines  Sanierungskonzeptes  be‐
au9ragt.  Zu den Untersuchungen  gehören 
auch  Probebohrungen  des  Holzkörpers, 

die  in  einem  Labor  ausgewertet  werden. 
Da die Sanierungsarbeiten wohl einen län‐
geren Zeitraum  in Anspruch nehmen, prü‐
fen  wir  momentan,  ob  es  gegebenenfalls 
miMels  sinnvoller  Sofortmaßnahmen  eine 
Möglichkeit  gibt,  die  Nutzung  in  diesem 
Sommer kurzfrisLg wieder zu ermöglichen. 
Momentan  sind  für  die  Öffnung  noch  ein 
paar  Hürden  zu  nehmen.  Da  es  sich  bei 
diesem  Aussichtspunkt  aber  um  ein  be‐
liebtes  Ausflugsziel  im  Naturpark  handelt, 
bemühen  wir  uns,  die  Falkenkopf‐HüMe 
schnellstmöglich wieder zugänglich zu ma‐
chen.

Wir haben nachgefragt:

Was passiert eigentlich mit der Falkenkopf‐Hü9e? 



Beitri9serklärung zum
Förderverein Naturpark Schönbuch e.V.

Ich erkläre hiermit ab
den BeitriM zum Fördervein Naturpark Schönbuch e.V.
     für mich   für eine(n) Kommune / Verein / Firma

Name

Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Telefon*

E‐Mail*

Geburtstag*

Datum, Unterschri9

Bankeinzugsermächgung
Ich ermächLge den Förderverin Naturpark Schönbuch e.V. widerruflich, 
den Jahresbeitrag von derzeit 15,‐ Euro für Privatpersonen bzw. 80,‐ Eu‐
ro für Kommunen, Vereine oder Firmen bei Fälligkeit von meinem Kon‐
to miMels Lastschri9 abbuchen zulassen.

IBAN

BIC

Bank

Kontoinhaber

Datum, Unterschri9

*Kein PflichKeld

Beitri9serklärung bi9e per Post oder E‐Mail an:
Förderverein Naturpark Schönbuch e.V.
Schönbuchstraße 4
72074 Tübingen‐Bebenhausen
Naturpark.Schoenbuch@rpf.bwl.de
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Geschä&sstelle Naturpark Schönbuch

Schönbuchstraße 4
72074 Tübingen‐Bebenhausen
Telefon 07071 602‐6262
Naturpark.Schoenbuch@rpf.bwl.de
www.naturpark‐schoenbuch.de
      @NaturparkSchoenbuch

Gefördert durch den Naturpark Schönbuch mit MiMeln
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Der Wald ist nicht nur Lebensraum vieler Tiere und Pflanzen, sondern
bietet uns Menschen auch Geborgenheit, Ruhe, Schatten, saubere Luft
und damit einen wohltuenden Ausgleich zum Alltag. Der Aufenthalt im
Wald wirkt nachweislich positiv auf die menschliche Gesundheit. Auf den
Wegen unserer Wälder erfahren und genießen viele sport- und
naturbegeisterte Menschen die wohltuende Wirkung des Waldes. Wir
unterhalten und pflegen den Staatswald in Baden-Württemberg, sodass er
jederzeit als Erholungsraum offen steht – zum Nutzen aller.

Wald Bewegt


